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Einladung zur Pränumerati = Tan Septemb 
eration auf die ſchließung vom 14. September d. J. allergnädigſt ſtatten 
geruht, daß der bisherige Kommandant Den nus ung be⸗ 


„Krakauer Zeitung“ |immten Militär⸗Central⸗ Equitations⸗Inſtituls, Oberſt James 


N i Baertling, des Hufaren-Megiments Graf Haller Nr. 12, unter 
Mit dem 1. October 1860 beginnt ein neues vier⸗ Anerkennung feiner guten Dienfleiftung el — Geſundbeite⸗ 


tellähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ |, Rüdfihten, von den ſeiben erbetenen ziillichen Benflonsland über, 
merations- Preis, für die Zeit vom 1. October bis Ende oumen werde: 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 

kr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 


5 a. berechnet, 1 
eſtellunge ü bei d ich⸗ „der Major, Fram Orlitſek, des Artillerie · d 
5 r Mr. 7, zum Kommandanten des — — 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ger 20; ferner 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen! zu Oberfllientenants vie Mojors; 


Die Administration. Jar ni un Aen-BetiieriesDtegimente Fteihert v 
——— — — RE TREE Ten nase; 


Heinrich Ritter Leid! von Rapellenfeld, des Artillerie 
Amtlicher Theil. 


Regiments Erzherzog Maximilian d'Eſte Rr. 10, beim Artillerie, 
Aegimente Erſherzog Wilhem Nr. 6: dann 
ee ee eee 

Se. l. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſler Ent⸗ ugen Scan, Des Artillerie: Regiments Prin; Luttpold 
ſchließung vom 16. nie d. * Frame . ven Baiern Nr. 7, beim Artillerie Megimente dnberteg Wil⸗ 
willigung allergnadigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehe⸗ 
nen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 

Allerhöchſtihrem Erſten General: Artjutanten Feldmarſchall⸗ 


helm Nr. 6; 

Jioſeph Korps, des Artillerie⸗Regiments Erzherzog Marimi⸗ 
Lieutenant Franz Grafen Folliot de Crenneville, das Groß⸗ 
kreuz des großherzoglich Heſſiſchen Ludwig⸗Ordens; ! 


lian dv’Efe Nr. 10, beim Artillerie⸗Regimenſe Ritter von Haus⸗ 
den Feldmarſchall⸗Lieutenants: Sigmund Freiherrn v. Rei⸗ 


lab Nr. 4; 
Ernſt Bauer, des Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando Nr. 1, beim 
ſchach und Moriz Graſen v. Braida, das Großkreuz des groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Philipp⸗Ordens; a 


Zeugs-Artillerie-Kommando Nr. 7, und Johann Throul, des 
Zeugs. Artillerie-Kommando Nr. 15, in demſelben. Ferner 
dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Franz Freiherrn v. Pau m⸗ 
gartten, das ge und 


Der Oberſtlieutenant, Alexander v. Töth, des Küraſſter⸗Re⸗ 
dem Major, Friedrich Fürgantner, des Adjutantenkorps, 


aimenis Graf Wallmoden⸗Gimborn Nr. 6, zum Oberſten und 
Kommandanten des Sr. k. k. Apeſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſien 
das Oſſizierskreuz des königlich Niederländiſchen Ordens der Gi 
chenkrone; 


Namen führenden Huſaren⸗Regiments Nr. 1, von welchem der 
Oberſt Plato v. Bakalovich bis zur Wiederherſtellung feiner 

dem Oberſten und Kommandanten des Infanterie-Regiments 

rinz⸗Regent von Preußen Nr. 34, Alexander Benedel den 


Geſundheit in Disponibilität verſetzt wird; dann 
der Mafor und Vice⸗Kommandant des zur Auflöſung beſtimm⸗ 
königlich Preußtichen Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit ben 
Schwertern in Brillanten; 


ten Miliiär⸗ Central Equitations⸗Inſtitutes, Heinrich Freiherr 
ferner von demſelben Infanterie⸗Regimente: 


Stregen v. 1 zum Obernlieuienant beim Ühlanen⸗ 
Regimente Kaifer Alexander II. von Rußland Nr. 11, und 
den Hauptleuten: Joſeph Stark und Adolph Pittoni Mit 
ter von Dannenfeld, de nh Pera ae \ — 


— — 


veränderungen in der kaiſ. königl, Armee. 
Ernennungen und Beförderung: 
In der Artillerie; 


Der disponible Oberſt, Ignaz R ih 
des Präſes des Artillerie-Komite; uſterholzer, zum ad letus 


der penfionirte Major, Johann Vollmar, zum Komman⸗ 
danten des Transport⸗Sammelhauſes in Wien. } 
j Ueberfegung: 

Der Oberlieutenant, Konſtantin Graf Thun⸗Hohenſtein, 
von dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen 
führenden Huſaren⸗Regimente Nr. 1, J. t. zu dem Küraſſier⸗Re⸗ 
gimente Graf Wallmoden⸗Gimborn Nr, 6. 


Verleihung: 
Dem penfionirten Hauptmanne erſter Klaſſe, Anton Mans 
gold, der Majors⸗Charakter ad honores. 
Quittirungen: 
Der Major, Ferdinand Edler v. Roſenzweig, des Infan⸗ 


terie-Regiments Erzherzog Rainer Nr. 59, ohne Beibehalt des 
Militär- Charakters, ae - 


der Fregatten⸗Kapitän, Otto Freiherr v. Bruck, der Kriege: 
marine, mit Beibehalt des Militär⸗Gharatters. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. September. 


Das Zerwürfniß zwiſchen den Fübrern der Revo⸗ 
lution in Italien tritt immer deutlicher hervor. Es 
ſcheint ſich jedoch nicht mehr um Cavour und Gari⸗ 
baldi, fondern um den König» Ehrenmann und Gari⸗ 
baldi zu handeln, nicht um dieſe oder jene Politik zu 
Gun den und im Dienſte des Sardenkönigs, ſondern 
um einen Theil der Beute zu handeln, den Garibaldi 
auf eigene Fauſt in Anſpruch nimmt, um einen Kampf 
zwiſchen franzöſiſchem und engliſchem Einfluß. Maz⸗ 
zini ſieht bereits feinen Weizen blühen und hofft Ga⸗ 
ribaldi bald den feinen zu nennen. Ein Leitartikel der 
„Opinione“ vom 23. Sept., mit der Ueberſchriſt Ca: 
vour und Gariboldi, bemerkt: „Nicht Garibaldie 
Waffen, werden Italien 
pazifigirt 


und 5 
en Rom bis auf's Aeußerſte gegen einen Angri 
Gaubaldbe ſchützen. Das Ministerium wird ſein Pro⸗ 


gramm aufrecht erhalten und ſtark und energiſch 3 


Orden dritter Klaſſe; 
dem Oberlieutenant, Theodor Eltz, und 
den be er e Müller und Edmund Daum, 
ieſen Orden vierter Klaſſe; 
Major, Otto Freiherrn v. Scholley, des Huſaren⸗Re⸗ 
giments Kurfürſt von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8, das Kommandeurkreuz 
—— Klaſſe mit den Schwertern des kurfürſtlich Heſſiſchen 


dens; 
. Anton Reichl, des Adjutantenkorps, das 
Gregor⸗Ordens; 


lichen St. 
K a Wilhelm Grobben, des Adjutantenkorps, 


und dem Hauptmanne, Friedrich Freiherrn v. Rotem ann, des 
Infanterie Beoimentt Prinz Alerander von Helen Nr. 46, das 
Mitterkreuz erſter Klaſſe des großherzoglich Heſſiſchen Ludwig ⸗ 
re Julius Chriſtianovic, des General: 
Duattiermeifer » Stabe, den Ottomaniſchen Medſchidis Orden 
vierler Klaſſe; } f 
dem — Gduard Froſchmeyer Ritter v. Schei⸗ 
denhof, des Infanterie - Regiments 4 Rainer Nr. 59, 
das Ritterkreuz erfier Klaſſe des königlich Baleriſchen St. Mi⸗ 
cael⸗Ordens; An 
dem Hauptmianne, Johann Freiherrn von Veltheim, des 
Infanterie-Regiments Prin Guſtar Wilhelm Hohenlohe Nr. 17, 
das Ritterkreuz des hergoglich Braunſchweig'ſchen Ordens Hein ⸗ 
rich des Löwen. 


en 
. Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. September d. J. dem Küſtenländiſchen Lan⸗ 
dee, Thierarzie, Georg Krain, für fein eifriges und erfprießlis 
ches Wirten im Sanilätedienſte, das goldene Verdienſtkreuz aller⸗ 
auädigſt zu verleihen geruht. 
0 is L. k. 8 
utſchlie vom 13. dem 
hen eur dee und kon Unter, Bionniere, Leop. Geis. 
ukler, des 2, Pionnier⸗Bataillons, iten 
Raimund Veni deſelben Korps unter beſonders ſchwierigen 
Verhältniſſen mit Gefahr ihres eignen Lebens vom Tode des 


27 
Lutſchließung vom 19. September d. J. 


nung der 
tung eines 


uht. 
iehun 1 Aofoli öchſter Ent. 
ließun che Majeſtät haben mit Allerh 
Kum ele u We Sener d. J. dem Armeediener, © ee 
wehrſande ale auch ins feiner ABjährigen, fomobl im Eng de 
waͤhrten treuen und verlälliche 8 Sermendne her, 
dienfifreug allergnädign zu on das flbernt 
Se. k. k. Apoſtollſche en geruht. t Ent- 
ſchließung vom 15. September d haben mit Allerhöchſte 


zu einem w : Pe 
mokratiſche ahren Staatsſtreiche gegen ſämmtliche de⸗ 


beißt es im Kabinet des Grafen Cavour, iſt im Na⸗ 
men Victor Emanuels geſchehen, und wer dem Könige 


werde. 
Te. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 


Dinſtag, den 25. September 


—— 


a er) 
ei 2 i b 9 E . 8 


weit im Felde 
doch dazu führen. N 
fegt, um Garibaldi von feinen tollköpfigen Ideen zu⸗ 
rüdzubringen und insbeſondere auf ihn einzuwirken, 


ur Flucht zwinge. Ar e 
er Poſt“, hängt in dieſem Augenblicke die Als 


N nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 
IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3", Nr.; 


Nie. — Inſerat Beſteuungen und Gelder übernimmt die Ad mindſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden frameo erbeten. 


5 ö 
ſtehen, aber Garibaldi's Starrſinn könnte. 
Unterdeß werden alle Hebel ange⸗ 


— 


Nr — Die einzeine Nummer wird mit 
Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 80 


Tagen langte eine Note des Nuntius ein, welcher ſich 
Namens des heiligen Stuhles für ermächtigt erklärte, 
in Unterhandlung zu treten. Herr Bovieri gab aber 
noch deutlich zu verſtehen, daß die Conditio sine qua 


daß er nicht durch ein Vorgehen gegen Rom den Papſt non einer Verſtändigung mit Rom die Aufhebung der⸗ 


An dieſem Punkte, ſchreibt die jenigen Geſetze des Cantons bilde, welche der Papſt 


als kirchenfeindlich bezeichne. Nun hat aber der Bun⸗ 


lianz zwiſchen Frankreich und Piemont. desrath ſchon früher ein ſolches Anſinnen im Intereſſe 


Wenn der Papſt Rom verließe, fo hätte die Occupa⸗ 
tion von Rom und Civita⸗Vecchia kein genügendes 
Motiv mehr. Die mächtige Poſition, welche der Ber 
fig dieſes militäriſchen pied- a- terre in Italien ſichert, 
will aber Frankreich nicht aufgeben. Es wäre demnach 
gendtbigt, anſtatt für die Beſchützung der Perſon des 
beil. Vaters, für die Aufrechterhaltung der Religion 
und der Kirche einzutreten, und ein Kampf der fran⸗ 
zöſiſchen Waffen mit der italieniſchen Bewegung wäre 
endlich unausbleiblich. Aus der ungeheuern Verwir⸗ 
rung, in welche die italieniſchen Angelegenheiten gera⸗ 
then ſind, wird Napoleon jedenfalls mehr zu retten ſu⸗ 
chen als nur die Perſon des Papſtes. Napoleon wird 
unter allen Umſtänden ſeine militäriſche Poſition in 
Mittel⸗Italien zu ſichern ſuchen, damit nicht Garibaldi 
und mit ihm der engliſche Einfluß in Italien prädo⸗ 


minire. 74 

Der „K. 3. ſchreibt man aus Turin, 19. Sept. 
Man iſt hier ſehr ängſtlich wegen der Verwickelungen, 
welche der Sache Italiens aus Garibaldi's Hartnäckig⸗ 
keit drohen. Der Dictator mag von ſeinem Vorſatze, 
gegen Rom zu ziehen, nicht abſtehen, und es heißt 
fogar, er hade dem Könige eine Zuſammenkunft auf 
dem Quirinale angeboten. Die Verlegenheit der Re⸗ 
gierung iſt eine ſehr große, ſie fühlt, daß es eine Le⸗ 
bensaufgabe für ſie iſt, dieſes gefährliche Unternehmen 
zu verhindern. Wie ich in einem meiner letzten Briefe 
angedeutet habe, iſt Graf Cavour zu allen erdenklichen 
Zugeſtändniſſen bereit, um Garibaldi zu milderen Ge⸗ 
ſinnungen zu bringen. Auch die ultramontane Partei 
hier iſt auf das äußerſte erhitzt und gegen Frankreich 
aufgebracht. Sie verlangt, daß der Papſt ſofort Rom 
verlaſſe, und es gibt hier nicht wenig Leute, die an eine 
ſolche Abreiſe glauben. Hier thut die officiöſe Prefle, 
als würde die Regierung dieſe Abreiſe ungern ſehen, 
in Wahrheit aber betrachtet ſie dieſelbe als ein Glück, 
da hiedurch allen Schwierigkeiten ein Ende gemacht 
wäre, indem die franzöſiſchen Truppen den Kirchenſtaat 
ſofort räumen würden; wenigſtens lauten Goyon s 
Weiſungen, die er bis jetzt erhalten hat, fo. Ich habe 
Ihnen geſagt, daß Cavour Hen. Nigra erſucht — 
nach der Rückkehr des Kaiſers ſeine Paſſe du Rs ans 
gen. Dies wird nun auch geſchehen, falls ber BER 
nicht dringend auf des diesſeuigen Geſandten Verblei⸗ 
ben in Paris. beſtehen ſollte. Was die Regierung zu 
dieſem Schritte veranlaſſen ſoll, it nicht bloß die Wab⸗ 
tung der eigenen Würde, ſondern ihr Entſchluß wurde 
durch ein bisher unbekanntes Ereigniß hervorgerufen. 
Als nämlich Hr. v. Grammont von der Abſicht Sar⸗ 
diniens, in die römiſchen Staaten einzurücken, Kennt⸗ 
niß erhalten, ſchrieb er einen Brief an den franzöſiſchen 
Conſul in der Romagna, worin er dieſem anzeigte, er 
möge den ſardiniſchen Generalen mittheilen, Frankreich 
würde mit den Waffen dazwiſchen treten, falls man 
dem Ultimatum an Antonelli Folge leiſtete. General 
Cialdini ließ, wie wir nun wiſſen, dieſe Warnung ganz 
unbeachtet. 

Gegenwärtig, ſagt die „B. u. H. Ztg.“ darf es 
als feſtſtehend angeſehen werden, daß die Souveräne, 
welche in Warſchau Mitte künftigen Monats zuſam⸗ 
mentreffen, von den Miniftern der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten begleitet ſein werden. Der Großherzog 
von Weimar tritt ſeine Reife nach Rußland, und zwar 
zunächſt nach Wilna und ſpäter nach Warſchau, näch⸗ 
ſten Montag an. 

Die Frankfurter Poſtzeitung meldet, daß Angeſichts 
der näher rückenden europäischen 


Der Schweizer Bundesratb hat ſich nun entſchie⸗ 
den, für die Penſionsberechtigten der in neapolitani⸗ 
ſchen Dienſten geſtandenen fünf Schweizercorps ener⸗ 
giſch in die Schranken zu treten. (Bei wem? bei Ga⸗ 


ſtſribaldi s) 


Bezüglich der Lostrennung Teſſins und eines 
Theiles von Graubündten von dem lombardiſchen Bis⸗ 
bekanntlich ſeit längerer Zeit 
Unterhandlungen. Ueber den Stand dieſer Angelegen⸗ 


n berichtet: In den letzten 


der Souverainetät der Cantone bezüglich ihrer inneren 
Geſetzgebung von der Hand gewieſen. Die Regierung 
von Teſſin hat vorläufig den wirkſamſten Anlaß zu 
Unterhandlungen gegeben, indem ſie die auf ihrem 
Gebiete liegenden biſchöflichen Güter mit Beſchlag be⸗ 
legte; Piemont proteſtirt förmlich gegen dieſe Maßre⸗ 
gel, und ſo wird es in dieſer oder jener Form zu einer 
Löſung kommen. Hert Tourte, der nach einem kurzen 
Aufenthalte wieder auf ſeinen Poſten nach Turin zu⸗ 
rückkehrt, hat auch in Betreff dieſer Frage Inſtructionen 
mitgenommen. 2 

Nach den „Serbske Novine“ befindet ſich Fürſt 
Miloſch, den man bereits todt geſagt, auf dem Wege 
der Beſſerung; man hofft ſogar die gänzliche Herſtel⸗ 
lung desſelben. 

Der Conſtitutionnel beginnt ganz ernſthaft die ge⸗ 
waltſame Auflöfung des türkiſchen Reichs zu beſpre⸗ 
chen. In dem behandelten Project befindet ſich Kon⸗ 
ſtantinopel als freie Stadt, ähnlich wie Hamburg. Es 


iſt zum erſtenmal daß der Conſtitutionnel ſich ſo be⸗ 


ſtimmt äußert. Das officiöſe Blatt ſoll die Idee zu⸗ 
nächſt jedoch nur zum Mouſſiren bringen, denn am. 
Schluß erklärt das Blatt daß Frankreichs Intereſſe 
nach dem Brief L. Napoleons an Perſigny die mög⸗ 
lichſt lange Dauer der Türkei ſordere. Danach wird der 
zweite December alſo dieſelbe Politik im Orient ſpielen 
wie in Italien. Man ſucht unterderhand zu ſtürzen was 
man officiell zu beſchützen vorgibt. 3 


Die neueſten Nachrichten aus dem Kirchenſtaat 
ſind folgende: f 

Das „Vaterland“ meldet: Am 17. um 10 Uhr, 
begann die Beſchießung Ancona's. Gegen 4 
Unr Nachmittags war dieſelbe am heftigſten. Mitten 
im Feuer fuhr der päpſtliche Armee⸗Oberintendant auf 
einem franzöſiſchen Schiffe, welches trotz aufgezo⸗ 
gener Flagge beſchoſſen wurde, nach Trieſt 
ab. Er iſt daſelbſt eingetroffen, um wo möglich die 
Verproviantirung der Feſtung zu verſtärken. — Am 
18. Abends 6 Uhr rückte La Moricière mit über 


2000 Mann ein. — Außer dieſen beſteht die Be⸗ 
ſatzung von Ancona aus: Bataillon Oberſtl. Vogel⸗ 
ſang, Bat. Fuchmann, Bat. Ginzel, Bataillon 
Hauptm. Proſick (öfter. Scharfſchützen); 4 beſpannte 


Batterien (größtentheils Oeſterreicher), 1 Linien = Regie 
ment (Schweizer), 2 Bat. Italiener, 1 Bat. Irländer, 
Dragoner und Guiden. Gen. Graf Courten iſt 
Feſtungs⸗Commandant. f 

Eine von Rom ausgerückte, vom Major v. 
Brackel geführte Kolonne von 1000 Mann Infan⸗ 
terie und Reiterei nebſt zwei Geſchützen hat die von 
dem piemonteſiſchen Bandenführer Maſi angeſtiftete 
Inſurrection zu Terni gedämpft und iſt, beunruhigt 
von piemonteſiſchen Streifkorps, aber mit ganz gerin⸗ 
gem Verluſt nach Rom zurückgekehrt. Die päpſtliche 
Armee zählt noch einen großen Theil ihrer beſten 
Truppen. 5 n 

Alles was die liberalen und revolutionären Blätter 
von der Einmüthigkeit der Erhebung in den inſurgir⸗ 
ten Ortſchaften des Kirchenſtaates zu erzählen wiſſen, 
ift erfunden. An keinem dieſer Orte, ſchreibt man dem 
„Vat.“ aus Rom vom 16. d., war die Bewegung 
eine ſpontane, von der einbeimiſchen Bevölkerung ſelbſt 
ausgegangene, ſondern überall hatten fremde Eindringlinge 
den Aufſtand in Scene geſetzt, ein Umftand, den . 
Duc de Grammont in feinen Berichten anerkennt, 
Insbeſondere hat ſich das Landvolk eee gehal⸗ 
ten. Die Haltung der Stadt Rom iſt fortwährend 


über alles Lob erhaben. Gorrefpondent des „Vat.“ 


Der Mailänder „ 
, ber, daß nach einem dort vers 
meldet vom 20. Septem enkeſiſchen Regimen⸗ 


breiteten Gerücht die piem i 
ter ſich weigern, gegen den Papſt zu käm⸗ 
pfen. Gialdini ſoll gegen fie wüthen. 

Die amtliche Turiner Zeitung vom 21. Septem⸗ 
ber meldet, daß die. piemonteſiſche Regierung den aus⸗ 
wärtigen Mächten die Blocade von Ancona ange⸗ 
erklärt hat, daß fie die auf dem Pariſer 
binſichtlich des Seerechtes aufgeſtellten Prin⸗ 
bachten werde. f 


Krakau, 25. Sept. 

Aus Anlaß der Auflöſung der k. k. Kreisbehörde in 
Bochnia hat die Stadtcommune den einſtimmigen Be: 
ſchluß gefaßt, dem k. k. Statthaltereirath und geweſenen 
Bochniaer Kreishauptmann, Hen. Moritz v. Schneider, 
in dankbarer Anerkennung feiner mehrjährigen wohlthä⸗ 
tigen Amtswirkſamkeit das Ehrenbürgerrecht der Sali⸗ 
nen⸗Bergſtadt Bochnia zu verleihen, und bei der Ab: 
ſchiednahme das Diplom zu überreichen. 


Verhandlungen des verſtärkten Meichsrathes. 
Sitzung am 11. September 1860. 
(Fortſetzung.) 

Graf Szécſen brachte nunmehr den folgenden 
Theil des Komiteberittes zum Vortrage: 

„Der bedeutende Aufwand auf Penſionen betrifft 
den zweiten Punkt, welchen das Komité in Anregung 
zu bringen ſich erlaubt. Das Komité verkennt keines⸗ 
wegs, daß eben die zur Verminderung des Aufwandes 
nach Beendigung des vorjährigen Krieges ſtattgehabten 
zahlreichen Penſionirungen es größtentheils waren, 
welche den Penſionsaufwand zu dieſer enormen Höhe 
ſteigerten. Die Erwägung jedoch, daß auch für dis⸗ 
ponible Officiere fünf ein halb Millionen präliminirt 
erſcheinen, welcher Aufwand noch mehrere Jahre dau⸗ 
ern dürfte, drängt das Komité zu der Bemerkung, 
daß es höchſt wünſchenswerth erſcheint, wo möglich 
ſolche Maßregeln zu treffen, welche eine ſo nachhaltige 
und empfindliche Belaſtung der Finanzen nach jedem 
Kriege beſeitigen.“ 

„Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ich muß mich 
ganz einverſtanden mit den Bemerkungen des Komité's 
in Betreff des Truppenſtandes und der Militärver- 
waltung erklären. 

„Ich bin überzeugt, daß im Verhältniß zur Größe 
der öſterreichiſchen Monarchie die gegenwärtig beſtehende 


Truppenzahl durchaus nicht zu hoch, ſondern eher zu 
niedrig ſei, und kann nur der Anſicht beipflichten, daß 
die Armeeverwaltung einen unverhältnißmäßigen Auf: 


wand erheiſcht. In dieſer Beziehung bin ich ſo frei, 
mit Hinblick auf die vom Armee-Oberkommando vor⸗ 
gelegten Erläuterungen zum Militär-Budget und na⸗ 
mentlich auf den Umſtand, daß zur Verbeſſerung der 
Militärverwaltung im Allgemeinen eine Kommiſſion 
zuſammengeſetzt wurde, ohne daß ich einen beſtimmten 
Antrag zu ſtellen beabſichtige, doch anzudeuten, wie 
wünſchenswerth es wäre, das Augenmerk dieſer Com: 
miſſion insbeſondere auf den bedeutenden Aufwand 


ſtellen, aber zu dem bereits erwahnten Wunſche, daß 
die bei dem Armee⸗Oberkommando tagende Kommiſſion 
vor Allem auf die Reduction der Auslagen für Pen⸗ 
ſionen ihr Augenmerk richte. Ich verkenne zwar nicht, 
daß die Verminderung dieſer Ausgabspoſt nicht die 
Aufgabe der Gegenwart fein kann, allein unzweifelhaft 
gehört dieſelbe zu den wichtigſten Aufgaben für die 
Zukunft. Bei Erwägung der Höhe des Penſions— 
Aufwandes kann man ſich der Meinung kaum entſchla⸗ 
gen, daß ein Mangel an beſtimmten Grundfägen über 
die Penfionsbehandlung der Militärs herrſche, oder 
aber, daß die etwa beſtehenden Normalien nicht gehöoͤ⸗ 
rig beobachtet werden. Es würde eben ſo ſehr im 
Intereſſe des Staatsſchatzes als einer weiſen Gebah— 
rung in der Armeeverwaltung liegen, wenn in dieſer 
Beziehung fire Normen feſtgeſtellt und diefelben genau 
beobachtet würden.“ a a 

Der Herr Vertreter des Armee⸗Oberkommando's 
FM. Ritter v. Schmerling ſah ſich hierdurch zu fol- 
gender factiſchen Aufklärung veranlaßt: 

„Es iſt allerdings richtig und begründet, daß der 
Penſions⸗Etat der öſterreichiſchen Armee ſeit einigen 
Jahren im Zunehmen iſt. Dieſes gründet fi vorzüg⸗ 
lich auf das in neuerer Zeit erlaſſene neue Penſions⸗ 
Normale. Ich glaube aber, es dürfte in dieſem Ge— 
ſetze nur mit Dankbarkeit ein Act der Gnade und 
Vorſorge Sr. Majeftät für die Armee erkannt werden, 
und zwar bei Verhältniſſen, die früher unverkennbar 
für das Militär ſehr ungünſtig waren, und die 
nun modificitt und nach Recht und Billigkeit gere⸗ 
gelt ſind. mie 

„In Folge des neuen Penſionsnormale iſt im Gan⸗ 
zen ein Mehraufwand von ungefähr zwei Millionen 
Gulden erwachſen. Was den hohen Stand der Pen: 
ſionen im Allgemeinen und insbeſondere im Vergleiche 
mit Frankreich betrifft, ſo glaube ich die Größe der 
Procentenziffer in Oeſterreich gegenüber Frankreich aus 
der Organiſation der öſterreichiſchen Armee erklären zu 
müſſen, welche derart iſt, daß, wenn man von dem 
Friedens- auf den Kriegsfuß überzugehen genöthigt 
wird, eine bedeutende Ernennung von Generalen, 
Stabs- und Oberofficieren eintreten muß, während bei 
der franzöſiſchen Armee nach den finanziellen Verhält⸗ 
niſſen des Landes dieſer Uebelſtand vermieden erſcheint. 
Tritt der umgekehrte Fall ein, daß vom Kriegs: auf 
den Friedensfuß übergegangen wird, ſo muß in Oeſter⸗ 
reich der Staatsſchatz behufs der Penfionirung in ho⸗ 
hem Maße in Anſpruch genommen werden und da: 
durch iſt es erklärlich, daß aus Anlaß der Ereigniffe 
des vorigen Jahres eine namhafte Anzahl von Pen⸗ 
fionen zuwuchs, worin zunächſt der dies fällige hohe 


Reichsrath FMe. Baron Szokcesewicz: „Ueber 
die Bemerkungen des verehrten Herrn Vorredners er⸗ 
laube ich mir zu erwähnen, daß für das Militär voll⸗ 
kommen beſtimmte Vorſchriſten üder die Penſionirung 
der Dberofficiere beſtehen. Jeder Officier, der ſich dienſt⸗ 
untauglich fühlt, muß vorerſt zu einer Arbitrirung und 
Superarbitrirung einer Kommiſſion vorgeftelt werden. 
Nach ihrem Befunde richtet ſich der weitere Antrag. 
Es tritt jedoch beim Militär wie bei allen übrigen 
Branchen der Fall ein, daß wegen anderweitiger Un⸗ 
tauglichkeit auch Officiere entfernt werden müſſen, die 
fi keiner folken Vergeben ſchuldig machten, wegen 
welcher ſie gerichtlich zu entfernen und der Penſion 
verluſtig zu erklären wären. Dieſer Fall tritt ein, 
wenn Dfficiere wegen ihrer Eigenſchaften für den 
Dienſt überhaupt oder für höhere Chargen ſich nicht 
eignen, und die Penſionirung erſcheint in dieſem Falle 
zur Erhaltung des Geiſtes in der Armee unbedingt noth⸗ 
wendig.“ 

Reichsrath Dr. Hein erklärte, den Antrag des 
Herrn Reichsraths Maager zu unterſtützen. 

Reichsrath Graf Bärkoczy fand ſich noch veran⸗ 
laßt zu bemerken, es ſei eine Wahrnehmung des prak⸗ 
tiſchen Lebens, daß gewiß bei keiner Armee in Europa 
wenigſtens in Friedenszeiten Truppendislocationen in 
ſolchem Maße ftattfinden als in Oeſterreich. Er habe 
von Militär⸗Autoritäten vernommen, daß im Durch⸗ 
ſchnitte täglich 10: bis 12.000 Mann auf der Eiſen⸗ 
bahn dislocirt werden. Wenn man ganz Europa be⸗ 


reifen würde, ſo würde man nirgends fo zahlreiche Offiziere 


Truppen anf den Straßen und Eiſenbahnen ſehen als 
hier. Der Staatsſchatz dürfte dadurch ſehr bedeutend 
in Anſpruch genommen und daher zweckmäßig ſein, 
wenn die beim Armee = Oberkommando beſtellte Kom⸗ 
miſſion auch auf dieſe Dislocation und deren Moda: 
lität ihr Augenmerk richten würde. 

Hierüber erwiderte der Vertreter des Armee⸗ 


als ſehr wünſchenswerth bezeichnet werden. Ich be⸗ 
rufe mich diesfalls auf zwei im vorigen Jahre von 
dem FMe. Marenzi herausgegebene Schriften, und 
wenn ich auch nicht in der Lage bin, ihren Werth be= 
urtheilen zu können, ſo erſcheinen ſie mir doch einer 
Beachtung um ſo würdiger, als ich früher bei der 
Kommiſſion thätig war, die eben dieſen Gegenſtand 
betraf und ich den Verfaſſer durch viele Jahre als ei: 
nen denkenden Mann kenne. Meines Erachtens dürfte 
etwa durch die Einführung des Pauſchalſyſtems bei 
den Regimentern eine weſentliche Erleichterung in der 
Beiſtellung des Armeebedarfs und eine namhafte Gr: 
ſparung fi erzielen laſſen. Ich habe ſelbſt in Mais 
land in dieſer Richtung mit der Gendarmerie eine gün⸗ 
ſtige Erfahrung gemacht. 

„Als dieſelbe dort errichtet wurde, ward berechnet, 
wie viel ein Mann koſtet, dann ein Maſſenfond errich⸗ 
tet, wo das Minimum dieſer Koſten hineingegeben 
wurde, und das Ergebniß davon war, daß die Mann⸗ 
ſchaft vortrefflich fournirt und uniformirt war, und ihr 
ei dem Austritte ein immerhin namhafter Betrag auf 
die Hand gegeben werden konnte. Ich bin wohl nicht 
in der Lage, ein Urtheil darüber abzugeben, ob dieſes 
auch in anderen Zweigen möglich fein wird. Ich 
habe mir nur auf dieſe Modalität hindeuten zu ſollen 
geglaubt. 

„Eines ferneren Umſtandes muß ich hier noch er— 
wähnen, und dieſes ſind die Militars-Bildungsanſtalten. 
Unſere Armee hat anerkannt zu jeder Zeit gebildete 
gehabt. Wir beſaßen ſolche nach einem Frie— 
den von beinahe dreißig Jahren in den ereignißvollen 
Jahren 1848 und 1849, wo unfere Truppen fiegreich 
waren, und es beſtanden gleichwohl damals für die 
untern Militärs nur ganz einfache Lehranſtalten. Daß 
d Aufwand beſonders für die Lehranſtalten der Mi⸗ 
litärs gegenwärtig außerordentlich geſtiegen fei, IM ge: 
wiß, und ich möchte glauben, daß eine zu hohe Bil: 


Oberkommandos, er müſſe die Verſicherung ausſpre⸗ dung der untern Militärs oft nicht eben für die Dis⸗ 
chen, daß bereits von Seite des Armee⸗Oberkomman⸗ziplin wünſchenswerth iſt. Jeder, der viel weiß und 
do's die Aufmerkſamkeit auf den von dem Herrn Vor⸗ nicht gründlich weiß, üderſchätzt ſich, und Jeder, der 
redner erwähnten Punkt gerichtet ſei und daß gewiß ſich überſchätzt, folgt ungern unbedingt dem höberen 
mit aller Vorſicht alle nicht unumgänglich nothwen⸗ Befehle. Ich glaube, daß die Militär - Bildungs an⸗ 
digen Truppen = Dislocationen werden vermieden wer- ſtalten eben auch ein Gegenſtand find, bei welchem ohne 
den. Als Soldat vermöge er jedoch nicht unerwähnt Beeinträchtigung des Zweckes Erſparungen gemacht 
zu laſſen, es ſei ein in den meiſten Armeen zur Gel⸗ werden koͤnnten. In neuerer Zeit wurden auch für 
tung gelangter Grundſatz, daß es nothwendig ſei, den] Anſtalten erhebliche Auslagen gemacht, die ſich ſpäter⸗ 
Mann nicht in dem Orte garniſonirt zu laſſen, aus bin als nicht zweckmäßig bewährten. So vereinigte 
dem er hervorgeht, und daß Dislokationen und Gar- man alle Militär-Bildungsanftalten in Wiener⸗Neuſtadt, 
niſonswechſel zur Hebung des militäriſchen Geiſtes wün: errichtete zu dieſem Ende mit großen Koften ein mo⸗ 
ſchenswerth ſeien. In Frankreich ſei das Syſtem ein⸗numentales Gebäude und beſeitigte dieſen Plan, kaum 


für Militär⸗Penſionen zu lenken. Es iſt mir unter 
allen Schriftſtücken der Geſammt⸗Budget⸗Vorlage keine 
Ziffer fo aufgefallen, wie jene für die Militär⸗Penſio⸗ 
nen, welche ſich bei der öſterreichiſchen Armee ſo hoch 
beläuft, wie bei keiner anderen Armee in Europa. Sie 
beträgt nämlich nach dieſen Angaben acht Millionen 
Gulden und wenn man die anderen Auslagen, welche 
zwar nicht unmittelbar hierher gehören, aber doch mit 
dieſen im Ganzen analog find, nämlich die Berforgung 
der zur Armee gehörigen Individuen betrachtet, fo ſtellt 
ſich dieſe Suunme nahezu auf das Doppelte, indem 
die Genüſſe der disponiblen Generale und Officiere 


5½ Millionen, die der Wittwen und Waiſen eine 
Million und darüber und die der gewiß ſehr verdien⸗ 
ten Invaliden 1½ Million in Anſpruch nehmen. Die 
Geſammtſumme des Penſionsaufwandes beläuft ſich 
ſomit auf 16 bis 17 Millionen, was einen nicht un⸗ 
beträchtlichen Theil der ganzen Armee⸗Verwaltungs⸗ 
koſten ausmacht. In den Erläuterungen des Armee: 
Ober⸗Kommando's ſteht ein Vergleich dieſer Auslagen 
mit den analogen in Frankreich. Unter anderen wird 
in dieſen Erläuterungen geſagt, daß der Aufwand für 
die Truppen in Oeſterreich 51¾ % Perzent des ganzen 
Armee⸗Budgets betrage, was um ſo leichter aufzufaſ⸗ 
fen iſt, als ſich der geſammte Armee⸗Voranſchlag auf 
die runde Summe von 100 Millionen beläuft. In 
Frankreich beträgt der Aufwand für die Truppen 58 
Perzent von den geſammten Armee⸗Koſtenerforderniſſen. 
Der Aufwand für Penfionen beläuft ſich in Oeſterreich 
auf 41 Perzent, in Frankreich nur 14 Perzent und in 
Preußen 40 Perzent. Nach dieſen Daten iſt die Zif⸗ 
fer, die in Oeſterreich auf Penſionen entfällt, nicht f.= 
wohl größer als in anderen Ländern überhaupt, ſon⸗ 
dern insbeſondere ungünſtiger als in Frankreich. 
„Dieſes abnorme Verhältniß der Penſionen ftelt 
ſich aber bei einer genauen Unterſuchung der Zifferan⸗ 
ſätze in einem noch grelleren Lichte dar. Bei dem 
Verhäliniſſe 41 zu 14 find blos die arithmetiſchen und 
numeriſchen Verhältniſſe und Summen in Betracht ge⸗ 
zogen, nicht aber diejenigen Faktoren, welche dieſe Zif⸗ 
ferelemente liefern. Wenn in dieſer Beziehung die 
Zahl der Generale und Dfficiere in Oeſterreich mit der 
Zahl derſelben in Frankreich verglichen wird, ſo dürfte 
das Verhältniß nach einer oberflächlichen Berechnung 
ſich nicht wie 41 zu 14, ſondern etwa wie 40 zu 9 
geſtalten. Nicht unerwähnt kann gelaſſen werden, daß 
Oeſterreich keinen langwierigen Krieg hatte, während 
Frankreich in einen ſolchen in Algerien verwickelt ge⸗ 
weſen. Es ſtellt ſich alſo in dieſer Beziehung das 
Verhältniß Oeſterreichs günſtiger dar als jenes Frank⸗ 
reiche. Die Höhe der Penfionen Datirt bereits von 
langer Zeit her und nicht erſt von dem letzten italie⸗ 
niſchen Kriege. In Oeſterreich gibt es 162 Generale, 
in Frankreich dagegen 243, folglich in letzterem Lande 
80 mehr als in Oeſterreich. Die Zahl der Stabs⸗ 
Officiere beläuft ſich in Oeſterreich auf 929, in Frank⸗ 
reich aber auf 1788, alſo faft auf das Doppelte. Eben 


fo iſt die Zahl der Oberofficiere in Oeſterreich 11,512, W 


in Frankreich dagegen 15,894, folglich in letzterem 
Lande um 35 Perzent höher als hier. Unter dieſen 
Verhältniſſen hätte Frankreich offenbar Urſache, mehr 


an Penſionen auszugeben als Difterreih. Meine Dar: | 


ibren Willen und, obwohl ſie 
Staate noch ferner gewidmet hätten, in Penſions⸗ 
ſtand verſetzt worden ſind. 


werden, welche eine ſo nachtheilige und empfindliche 


Kriege beſeitigen 


geführt und dieſes auch von mehreren deutſchen Ar⸗ daß jenes Gebäude dem Boden entſtiegen war. Ich 
meen angenommen, daß jeder Truppenkörper alle zwei 
Jahre ſeine Garniſon ändern muß. Die Nothwen⸗ 
digkeit der Truppen⸗Dislocationen und deren prakti⸗ 
ſcher Erfolg haben ſich in Oeſterreich bewährt, und es 
ſei begreiflich, daß bei der großen Ausdehnung der 
Monarchie häufig⸗ Dislokationen und Märſche vor⸗ 
kommen, zumal auch für jedes Regiment, da das ſelbe 


in der Regel nicht im Regiments⸗ Bezirk liegt, der 


Na Abgang oder Zuwachs Truppenmärſche ver⸗ 
urſacht. . 

Reichsrath Graf Szécſen: „In Betreff des von 
dem Herrn Reichsrath Maager geſtellten Antrages, 
der unſtreitig eines jener Verhaͤltniſſe berührt, welches 
die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung, nament: 
lich dort, wo man über den Gang der militäriſchen 
Angelegenheiten weniger unterrichtet iſt, in peinlicher 
Weiſe in Anſpruch genommen hat, glaube ich, daß es 
wünſchenswerth wäre, denſelben in ſeiner allgemeinen 
Richtung durch einen Beſchluß des Reichsrathes zu un⸗ 
terſtützen. Ich vermöchte mich jedoch mit der vorge⸗ 
ſchlagenen Hinweglaſſung der Worte: „nach jedem 
Kriege“ nicht einverſtanden zu erklären, da bei einer 


erheiſcht. Ich würde mir daher den Vorſchlag erlauben 
daß ſtatt der von dem Herrn Reichsrathe Ma a ger 
beantragten Auslaſſung der Worte „nach jedem Kriege“ 
dieſen beizubehaltenden Worten folgender Satz anzu: 


il Eisbergen und Fülme gegenüber 


iſeinigen Grundſtücken am Hartler 


erwähne dieſen letzten Umſtand lediglich, um die hohe 
Militärverwaltung darauf aufmerkſam zu machen, ohne 
mir ein Urtheil über die Nothwendigkeit dieſer Maß⸗ 
regel anzumaßen“. 


(Fortſetzung folgt.) 


W 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. September. Se. Maj. der Kaiſer 
iſt von dem Ausfluge nach Steiermark wieder zurück⸗ 
gekehrt. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna, welche 
auf der Durchreiſe hier erwartet wird, wird ohne Au⸗ 
fenthalt die Reife mit Benützung der Verbindungsbahn 
fortfegen. 

Ihre k. Hoh. der Herr Erzherzog Franz Karl 


der Witterung zwei dis drei Wochen in Iſchl verblei⸗ 


kehren. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog⸗Statthalter 
Karl Ludwig hat eine Reiſe im Lande Tirol ange⸗ 
treten und dürfte erſt Anfang Oktober wieder nach 
Innsbruck zurückkehren. 

Se. k. Hoheit der Herzog von Modena wird in 

einigen Tagen von Italien zurückkehren und auf einige 
Zeit den Aufenthalt in Frohsdorf nehmen. 
Das „Vaterland“ bezeichnet als Verfaſſer der „Pa⸗ 
lingeneſis “ und der „Neun Briefe über Verfaſſungs⸗ 
reformen“ den ehemaligen k. k. Geſandten in der 
Schweiz, Baron Philipps born. 


Deutſchland. 

Aus Berlin, 22. September, wird gemeldet: 
Der Prinzregent wird morgen Abend die, Reife 
nach Jülich antreten und in Aachen die Königin Vik⸗ 
toria begrüßen. Der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm werden morgen nach Berlin kom⸗ 
men und von bier aus am Montag Früh halb acht 
Uhr die Reiſe nach Coburg antreten, um dort mit der 
Königin zuſammenzutreffen. f 

Von dem Ober⸗Appellationsgerichte der vier freien 
Städte zu Lübeck als erwählter Compromiß⸗ Inſtanz 
iſt kürzlich eine ſeit einer längeren Reihe von Jahren 
ſchwebende Streitigkeit zwiſchen der Krone Preußen 
und der Krone Kurheſſen in Betreff der Grenzen 
des Fürſtenthums Minden und der Grafſchaft Schaum⸗ 
burg auf dem linken Ufer der Weſer in der Gegend 
unterhalb Rinteln zur Entſcheidung gebracht worden. 
Es handelte ſich um zwei, den preußiſchen Ortſchaften 
Maſchen, die Derenberger und die Fülmer Maſch, nebſt 
Berge, deren Lan⸗ 
taaten gleichmäßig in Anſpruch 
Grund der beigebrachten ſtär⸗ 


beiden 


und die Frau Erzherzogin Sophie werden je nach 


ben und ſodann über Salzburg nach Wien zurück⸗ 


belegene ſogenannte 


pen zu fliften, aufgehetzt wurden. So z. B. erhielten 
die öſterr. Truppen in Mainz ein Schreiben, worin 
man ſie feig nennt, wenn ſie nicht zu einer darin be⸗ 
ſtimmten Zeit und Ort ſich ſchlagen können. Dieſes 
war fo ſtyliſirt, als ob es von den Preußen käme, 
und umgekehrt erhielten die Preußen ein ganz gleich: 
lautendes. — Dieſe Infamie kam, wie man dem 
„Vat.“ ſchreibt, durch einen öſterreichiſchen Feldwebel 
auf, der von dem erhaltenen Schreiben die Anzeige 


machte. a 
Frankreich. 

Paris, 21. Sept. Ihre Majeſtäten haben ſich 
am 22. Abends wieder an Bord des Aigle begeben, 
um gegen Mitternacht die Rückreiſe nach Marſeille an⸗ 
zutreten. Unter den Feſtlichkeiten in Algier hebt der 
Moniteur namentlich das arabiſche Feſt hervor, welches 
am 18. d. auf dem Arach, wo die Mendia⸗Steppe 
beginnt, vor Ihren Majeſläten und dem Bey von 
Tunis Statt gefunden hat. Unter Anführung des 
Generals Juſſuf hatten ſich dort die Contingente der 
Cabylen zu Fuß und der Reiter aus allen drei Pro⸗ 
vinzen eingefunden, um dem Kaifer zu huldigen. Das 
Feſt began mit einem Scheingefecht von Tribus zu 
Tribus. Dann ſprengten plotzlich 9⸗ bis 10,000 Rei- 
ter in geſtrecktem Galopp vorüber und ſchoſſen vor 
dem Zelt Ihrer Majeſtäten ihre Gewehre ab. Dann 
folgte ein Angriff, prächtig ausgeführt von zwölf Schwa⸗ 
dronen Spahbs, die wie ein Sturmwind über die 
Ebenen ſauſ'ten. Darauf wurde Ihren Majeſtäten 
das Schauspiel des Lanzenbrechens, der Gazellen-, 
Straußen⸗ und Falkenjagd vorgeführt. Alsdann zogen 
die Tuaregs mit verhülltem Geſicht auf ihren Kamee⸗ 
len vorüber und nach ihnen die Chambaa, „dieſe Be: 
wohner der Tiefen der Wüſte, die zukünftigen Geleiter 
unſeres Handels mit dem Sudan.“ Dann folgte „das 
glänzende Schauſpiel, das auf africaniſchem Boden 
aufgeführt werden kann“: alle Gums, eine unermeß⸗ 
liche Schlachtlinie bildend, näherten ſich majeſtätiſch, 
das Gewehr hoch, mit fliegenden Fahnen der Anhöhe, 
auf welcher das Zelt des Kaiſers ſtand. Die Häupt⸗ 
linge, in glänzendem Burnus, fliegen von den Pfer- 
den und nahten Alle zuſammen, um das mit goldener 
Decke geſchmückte Pferd von Gaada darzubieten und 
dem Herrſcher Frankreichs zu huldigen. In dieſem Au: 
genblicke hat ſich der Kaiſer einer ſichtbaren Bewe— 
gung nicht erwehren können. Am Morgen des 18. d. 
Mts. haben der Kaiſer und die Kaiſerin in Algier den 
Grundſtein zu dem neuen „Boulevard der Kaiſerin“ 
gelegt, der längs des Meeres ſowohl als Promenade 
wie als Verkehrsort dienen ſoll. Die Einweihung voll⸗ 
zog unter großer Feierlichkeit der Biſchof von Algier. 
Am Abend fand ein Ball Statt, dem aber nur der 
Kaiſer beiwohnte, weil die Kaiſerin inzwiſchen die 
Nachricht erhalten hatte, daß „der Zuſtand der Her. 
zogin von Alba ſehr beunruhigend“ ſei. Am 19. hielt 
der Kaiſer Revue über die Truppen der drei Provin⸗ 
zen. Der Bey von Tunis wohnte derſelben auch noch 
bei und verabſchiedete ſich darauf, um heim zu kehren, 
während der Kaiſer zu dem Bankett ging, welches ihm 
die Stadt veranſtaltet hatte. Nach dem Bankett be⸗ 
gaben ſich Ihre Majeſtäten an Bord des Aigle. — 
Man iſt allgemein durch die ſchnelle Rückkunft des 
Kaiſers überraſcht. Er ſollte erſt nächſten Montag in 
St. Cloud ankommen, und jetzt trifft er zwei Tage 
früher ein. Die politiſche Lage iſt in kurzer Zeit ſo 
bedenklich geworden, daß Rückſichten darauf jedenfalls 
mitgewirkt haben. — Das Begräbniß der Herzogin 
von Alba hat geſtern in der Magdalenenkirche Statt 
gefunden. Das Trauergefolge führte, da der Gemahl 
der Verſtorbenen erkrankt iſt, deſſen jüngerer Bruder, 
der Graf von Galve. Drei andere Verwandte und der 
ſpaniſche Geſandte hielten die Zipfeln des Leichentuches. 
Ade Minister, die Marſchälle Vaillant, Magnan und 
Herzog von Malakoff, Senatoren, Deputirte, Staats⸗ 
deamte x. folgten zu Fuße. Die Todtenmeſſe las der 
Abbé Deguerry. Die Leiche ward dann in einem Ge⸗ 
wölbe der Kirche beigeſetzt, von wo fie nach Spanien 
gebracht werden ſoll. Der Moniteur widmet der Her⸗ 
zogin heute einen Nachruf, der mit den Worten ſchließt: 
„Man kann nicht ohne Angſt daran denken, welche 

irkung dieſe Trauerbotſchaft auf die Kaiſerin haben 
ird. Die glorreichen Triumphe ihrer bewunderns⸗ 
würdigen Reiſe ſind vergeſſen, ſie haben die Kaiſerin 
er lezten Umarmung einer geliebten Schweſter be⸗ 
raubt.“ — Das Geſetz, welches den Finanz⸗Miniſter 
ermächtigt, aus einer Summe von 10 Millionen Fred. 
der Induſtrie Behufs Erneuerung und Verbeſſerung 
ihres Materials Vorſchüſſe zu machen, wird heute offi⸗ 
diel publicirt. — Das Lager von Chalons wird des 
chlechten Wetters wegen aufgelöſ't. Heute rückt das 
Huſaren⸗Regiment nach Chartres, übermorgen das 
nach Beauvais ab. Die Infanterie bleibt aber noch 
bis an den Schluß des Monats. — Die Leiche des 

enerals Pimodan wird auf Verlangen. feiner Familie 
nach Paris gebracht. Sie iſt bereits in Turin ange: 
ommen. — Nach der Opinion Nationale ift ein Theil 
don Ancona bereits in den Händen der Piemonteſen. 

le Beſatzung hat ſich ihr zufolge wegen des Feuers 
der ſardiniſchen Flotte in die Gitadelle zurückgezogen. 

Das Gerücht von einer Abſicht des Kaiſers Nas 
den nach Warſchau zu kommen, reducirt ſich auf 

8 ib der franzöſiſchen Regierung, daß einige 
höhere Officiere der franzöſiſchen Armee den Mand: 
vern, welche bei Warſchau ſtattfinden werden, beiwoh⸗ 


nen dürften. Au ; = 
burg freundlich ung een Zunfch if man in Peter 


ö bereitwillig eingegangen. 

— 1 Sept., meldet eine telegr. De⸗ 
peſche der „ . ar.“ ; Die Nachricht der officiõ⸗ 
ſen Blätter von der Abreiſe des ſardiniſchen Geſand⸗ 
ten, Nigra, iſt ungenau. Derſelbe wird wahrſcheinlich 
nach der Ankunft des Kaiſers abreiſen.— Dem Ver⸗ 
nehmen nach beharrt Garibaldi bei feiner Abſicht, auf 

om zu marſchiren. — Hier iſt abermals dag Gerücht 
verbreitet, der Papſt werde Rom verlaſſen. — „Pays“ 


jund „Patrie“ dementiren die Nachricht von einem Pro⸗ 
teſte Oeſterreichs gegen die neueſten Ereigniſſe im Kir: 
chenſtaat; die öſterreichiſche Regierung habe lediglich 
ein Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie ihre Anſichten in 
Betreff der Dinge in Italien darlegt. 

Der „Moniteur“ vom 22. d. veröffentlicht eine 
Depeſche aus Perpignan, welcher zufolge der Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin nach einer durch widrige Winde 
verzögerten Ueberfahrt zu Port-Vendres gelandet wa: 
ren. Ihre Majeſtäten werden morgen Abends in St. 
Cloud erwartet. f \ s 

Das amtliche Blatt bringt ferner den Wortlaut 
der von dem Kaiſer zu Algier gehaltenen Rede. Die: 
ſelbe bezieht ſich blos auf Algerien, und ſagt, daß die 
Fürſehung Frankreich dazu berufen habe, dieſem Lande 
die Wohlthaten der Civiliſation zu verleihen. Zum 
Schluſſe der Rede bemerkte der Kaiſer, daß der euro⸗ 
päiſche Friede es e en würde, ſich edel⸗ 
müthiger gegen ſeine en zu benehmen. 

er Italien. 

Aus Mailand, 17. d., ſchreibt man der A. A. Z.: 
Die hieſigen Bankbäuſer Finzi und Galbiati haben 
dieſer Tage der Regierung 18 Millionen Franken ge⸗ 
liehen, welche Summe den Zweck hat den piemonteſi⸗ 
ſchen Annexionsideen im Venetianiſchen, namentlich un⸗ 
ter dem Beamtenſtand und dem Klerus, größeren Ein⸗ 
gang zu verſchaffen. Bei uns mehren ſich die roth⸗ 
bluſigen Garibaldijäger von Tag zu Tag. Man 
ſpricht hier davon daß Geribaldi ſelbſt binnen kurzem 
bier eintreffen und ſodann ſeine Operationen gegen 
Südiirol beginnen werde, während gleichzeitig von ans 
derer Seite und vom Meer aus das Venetiſche ange⸗ 
griffen werde würden. Wohlunterreichtete Leute wollen 
wiſſen: der ſchnelle und friedliche Einzug Garibald's 
in Neapel habe die piemonteſiſche Regierung Millio⸗ 
nen gekoſtet. : 

Ueber Ancona und die Terrainverhältniſſe in def: 
fen Umgebung ſchreibt die „Voß. Ztg.“: Von der 
Seeſeite Ancona zu deunruhigen, dürfte ſchwer halten. 


Feciwilligen von den Neapolitaner häufig arg betro⸗ 
gen wurden. In Neapel iſt eine Central⸗Sparcaſſe mit 
Bureaux in allen Staditheilen eröffnet worden, bei 
der die Beamten der Lotterie, die verboten wurde, an⸗ 
geſtellt werden. Von den Liſten der Marine ſind die 
Marine⸗Officiere der Schiffe, die Palermo bombardirt 
haben, geſtrichen, obgleich dieſelben ihren Uebertritt zur 
neuen Regierung erklärt hatten. Die Annulirung von 
Aemtern iſt auf ſolche beſchränkt, die monatlich keine 
30 Ducati eintragen. Zur Verwaltung der Jeſuiten⸗ 
Güter iſt eine beſondere Commiſſion ernannt worden. 

Der König, die Königin, der Graf und die Grä⸗ 
ſin von Trapani, die Brüder des Königs ſind ſämmt⸗ 
lich in Gasta und keiner von ihnen denkt daran, 
das Königreich zu verlaſſen, fo lange die Armee zahl: 
reich genug ift, um die kleinſten Chancen des Erfolges 
zu verſprechen. Niemals fah man den König rubiger, 
und er wird auf das Kräftigſte unterſtützt durch die 
Hingebung und die Thätigkeit des Grafen von Tra⸗ 
pani (Franz de Paula Ludwig Emanuel von Bour⸗ 
bon, Graf von Trapani, koͤniglicher Prinz beider 
Sicllien, iſt der jüngſte Oheim des Königs; ſeit 1850 
mit einer Tochter des Großherzogs von Toscana ver⸗ 
mählt). Bei dem Könige Franz befinden ſich noch die 
Generale Statella, Cutrofiano, Barbalonga, Caſella 
und, wie es heißt, auch Bosco; den Oberbefehl führ! 
jetzt Salzano. (General Salzano commandirte in ©i: 
cilien, als Garibaldi landete; er hat ſich eben nicht 
mit Ruhm bedeckt, aber doch nicht verrathen.) Der 
General⸗Major Gouverneur von Capua, Pinedo, ſah 
fi) veranlaßt, in Bauerntracht zu entfliehen, weil feine 
Soldaten ihn ermorden wollten, angeblich, weil er 
Capua für 30.000 Ducati an Garibaldi verkauft habe. 
Der Graf von Trani erklärte den Truppen, an die er 
eine Anrede hielt, bald würden ſie wieder nach Neapel 
zurückmarſchiren, worauf er etwas Geld unter die 
Leute vertheilte. Die Ausreißereien find an der Tages⸗ 
ordnung. Der König Franz hat wieder ein „Giornale 
Ufſiciale“ eingerichtet; in demſelben caffirt er alle Be: 


Die boch über der Stadt liegende Citadelle, die vor amten, die unter Garibaldi in ihren Stellen bleiben, 


20 Jahren ſchon von den Franzoſen, dann 1859 noch 
von den Oeſterreichern gewaltige Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln erhalten hat, kann mit der größten Bequemlich⸗ 
lichkeit die unter ihr liegende Stadt in einen Trümmer⸗ 
haufen verwandeln, ein Feſtſetzen des Feindes in ihr 
unmöglich machen. Lamoriciere hat, was in ſeinen 
Kräften ſtand, gethan, um den ſtrategiſch⸗wichtigen 
Punkt auch gegen die Landſeite hin halten zu können. 
Weil die eigentliche, auf dem 315 Fuß hohen Berge 
Artagno liegende Citadelle zu wenig Beſatzung faſſen 
kann, wurden von Lamorſc ere noch der Monte Gar: 
detto und der Monte Cappucini in den befeſtigten 
Kreis gezogen, der fo ein verſchanztes Lager einſchließt, 
das auf ſeinem ſchwächſten Punkte noch durch die Lu⸗ 
nette San Stefano geſchuͤtzt wird. So find die An⸗ 
hoͤhen landeinwärts alſo auch in der Hand der Beſaz⸗ 
zung. Die Piemonteſen, die von der toscanifchen 
Seite heranrücken, müſſen aus flacher Umgebung die 
befeſtigten Hügel nehmen, haben alſo ſchwere Arbeit. 
Auf der andern Seite nach Oſimo, der alten Römer⸗ 
Colonie Auximum zu, iſt das Terrain durchſchnitten 
von grünen Schluchten. Oſimo ſelbſt, auf dem hal⸗ 
ben Wege nach Loretto, wo Garibaldi vielleicht Trup⸗ 
pen durch die neapolitaniſche Flotte ans Land ſetzen 
dürfte, liegt von Ancona etwa zwei deutſche Meilen 
entfernt auf ziemlich ſteil aufſteigendem ifolirten Berge. 
Von hier ſenkt ſich das Terrain nach Loretto zu und 
erſt kurz vor dieſem berühmten Wallfahrtsort geht dann 
der Weg wegen ſeiner ſteilen Erhebung im Zickzack 
aufwärts in dieſe Stadt hinein. Trotz aller ſtrategi⸗ 
ſchen Vortheile, die Lamoricière mit Ancona und ſei⸗ 
ner befeſtigten umgebung in ſeinem Beſitz hat, wird 
er dieſes freilich gegen gewaltige Uebermacht nicht 
lange behaupten können. 
Der Marquis Pepoli iſt in Perugia am 16. 
Sept. eingetroffen und hat ſofort die verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen ſeiner Verwaltung eingerichtet. Die Be⸗ 
wegung ging in Umbrien und den Marken ſo raſch 
doran, daß ſchon am 17. faſt alle Städte ihre im 
Namen V. Emanuel's conſtituirten Regierungen hatten. 
Garibaldi hat das Miniſterium des Innern und 
der Polizei getrennt; Romano bleibt Minifter des In⸗ 
nern, deſſen ehemaliger Kollege, der bekannte Advocat 
Raphaele Conferti, hat das Minifterium der öffentli⸗ 
chen Sicherheit übernommen. An die Stelle der frü⸗ 
heren Provinzial⸗Intendanten die ſämmeklich zu ande⸗ 
zen Funktionen adberufen wurden, treten Provinzial- 
Gouverneurs. Garibaldi bat außer den Gütern des 
Jeſuiten⸗Ordens auch die Beſitzungen des königlichen 
Hauſes, die der Verfügung des Souveräns vorbehal- 
tenen Domänen, die königlichen Majorats⸗Herrſchaften 
und die Güter des konſtantinianiſchen Ordens, die vom 
Miniſter⸗Präſidium verwaltet wurden, zu National- 
gütern erklärt. In dem neugeſchaffenen „Kollegium 
der Söhne des Volkes,“ wo die Zöglinge, Kinder ar: 
mer Eltern, die mit dem 7. oder 8. Jahre eintreten, 
unentgeltlich deköſtigt und gebildet werden, herrſcht Mi: 
dläriſche Diecipiin; die Zahl dieſer Kadetten armer 
Familien ſoll beiläufig 1000 betragen, jedoch nach Be: 
dürfniſſen und Fonds erweitert werden. Die Locali⸗ 
taten für dieſe Kadettenhäuſer ſollen den für National: 
gut erklärten königlichen Beſitzungen entnommen wer⸗ 
den; die Zöglinge bleiben 10 Jahre in der Anſtalt, 
ale eis zum 18. Jahre; in Zeiten der Noth kann der 
Staat ſeine Zöglinge für Nationalzwecke in Anſpruch 
nehmen. Mit dem 1. Jänner 1881 ſon das Lotto 
aufhören. Dafür wird eine Centralſparkaſſe gebildet. 
Der Policei⸗Präfect von Neapel macht bekannt, 
daß Ueberſchreitungen der Preſſe, auf geheimen 


Preſſen gedruckte Schriften, geheime Geſellſchaften und nen und fe 
bewaffnete Juſammenküaſte freng verfolgt werden wür- milfionshaus 


den. Der Dictator hat ferner den Geldwechslern und 
Krämern Ehrlichkeit gegen die Freiwilligen empfohlen 
und Betrügern ſtrenge Strafe androhen laſſen, da die 


er erklärt die Marine des Hochverraths ſchuldig und 
die Nationalgarde für aufgelöſt. Am 14. Sept. kam 
es zwiſchen der Vorhut Garibaldi's und den Vorpoſten 
der Königlichen vor Santa Maria di Capua zum er⸗ 
ſten Scharmützel. Capua iſt ſeit dem 15. September 
blokirt. Der neapolitaniſche Correſpondent des „Journal 
des Débats“ hat den Brief eines in Capua einge 
ſchloſſenen Oberſten geleſen, worin geſagt wird, es 
fehle an Lebensmitteln und Offizieren und die Manns⸗ 
zucht ſei ſo, daß der König den Leuten befohlen habe, 
jeden Offizier, der Miene mache, feinen Poften zu ver⸗ 
laſſen, niederzuſchießen. 

Am 14. d. haben die militäriſchen Operationen 
wieder begonnen. Es handelt ſich um die Wiederauf⸗ 
nahme der Feindſeligkeiten um Capua. Garibaldi reist, 
ſagt man, ſogleich ab um den Kampf zu leiten. Trup⸗ 
pen welche dieſen Morgen aus Calabrien eintrafen, 
gehen ſchon dieſen Abend wieder auf den Kampfplatz 
ab. Am II d. hatte General Deſunget feine Entlaſ⸗ 
ſung als Commandant der Nationalgarde eingereicht, 
worauf General Mariano d' Ayala an feine Stelle 
eraannt wurde. Die bereits ernannten Officiere ſind in 
dem Commando dieſes Corps beibehalten worden. 
Mittlerweile organiſirt ſich auch die neapolitaniſche Flot⸗ 
te, um zur Blokade von Gasta abzufegeln. Sie war 
bekanntlich aus Mangel an Matroſen unthätig geblieben. 
Alle Matroſen waren entlaufen, weil ihr Dienſt um 
Bord ein erzwungener war wie der des Landheers. 
Allein jetzt wollen ſie ſich, wie man verſichert, gegen 
ein Handgeld von 20 Ducati (40 fl.) und 6 Ducati 
monatlichen Sold faſt insgeſammt wieder anwerben 
laſſen. Sie werden zum mindeſten für ein Jahr an⸗ 
geworben werden. ; Et 

Wie man aus Palermo meldet, nimmt die Be⸗ 
wegung im Innern der Inſel immer mehr einen com⸗ 
muniſtiſchen Charakter an. Die Landleute haben es 
hauptſächlich auf Theilung abgeſehen. Vom Militär⸗ 
dienſte wollen ſie vollends nichts wiſſen. In Cala⸗ 
brien iſt die Verwirrung groß und die Zahl der 
Freiwilligen, die ſich Garibaldis Schaaren zur Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes anſchließen, ſehr gering. 

Eine gewiß nicht unintereſſante Thatſache, die wir 
einer Berliner Corr. des „Vaterland“, entnehmen iſt, 
daß Berlin ſchon ſeit lange ſein Kontingent zur Aus⸗ 
rüſtung der Garibaldianer beiträgt. on ſeit drei 
Viertel Jahren wird dort verſchiedenes Lederzeug auf 
kontraktlichen Abſchluß für die Inſurgenten gearbeitet. 
Eben ſo wenig dürfte es in größeren Kreiſen bekannt 
fein, daß im Laufe des Sommers eine preußiſche Fa⸗ 
brik, die von Hartkopf in Solingen, die Lieferung von 
30,000 Stück Gewehren für Garibaldi übernommen hat. 
— — . ——— 


eee eee 
Roenl: und Provinzial da Hrichten. 


t Heute, 25. d., beginnt die Annahme und Einzeichnun 
der neu bin zukommenden Eleven für das biefige lechnlſche 
Inſtitut, deſſen verſchiedene Abtheilungen der höheren Real 
ſchule. Schule der Schönen Künſte und für Mufit ib f 
gen Kurſus mit dem 1. Oktober ne 
dum wird auch die neue niedere Realſchule, welche mit Contes. 
fon des d. f 1. Cultugminiſteriume der Leiter einer hiefigen 
Privatlehranſtalt ö. Jözeſczyk zur ſpeziellen Vorbereitung von 
Schülern für jenes Inſtikut, eingerichtet eröffnet. 

Das hieſige Commiſſtonshaus Wieloglowefi & Comp. 
hat, wie wir aus dem „Ognieko“ erfahren, neuerdings eine Mies 
derlage von Fabrifaten aus der Stablfabrit Naylor Vickers 
& Comp. in Sheffield in England errichtet. Es kommen 
hier Pflugſterzen, Sensen, Sicheln u. [. w. von ausgezeichnetem 
Stahl zu Fabrikpieiſen wit Zuschlag der Teansportofen, Vers 
zollung und nur 5 Prozent Commiſſlonsgebühr 
e d eher 
empfohlen, wegen ihrer igkeit, des melodiſchen 
ihrer Mohlfelbeit. 36, 4 ff 


Mit letzterem Da⸗ 


zum Verkauf. 
dieſer Fabril 
Ihr Tan ic dreimal Rärler an ange m 

r Ton iſt dr ex bronze⸗ 
felt um zel Drittel Billiger als diefe, Das Cem 
nimmt geſprungene bronzene Glocken im Tauſch für 
0 mit Berechnung des Brenzes nach reellem Werihe. 
Bei dieſem Tauſche kann man für eine bronzene Glocke eine grö⸗ 
ßere ſlählerne und noch Bargeld darauf erhalten, da dag Pfund 
Stahl in der Glocke 56 kr. und Bronze das Pfund 1 fl. 70 kr. 


ſtaͤhlerne an 


oͤſterr. Wahr koſlet. — Daſſelbe Handlungaͤhaus hat den Auft 
Leinen⸗Saamen anzukaufen und erſucht etwaige Verkäufer 
Ueberſendung von Proben nebſt den Preifen, 


Handels und Börfen: Nachrichten. 

— Die Eröffnung der Czernawoda⸗Kuſtendſche Eiſen⸗ 
bahn zur Verbindung der Donau mit dem Schwarzen Meere. 
wird Anfangs October erfolgen. Die Donau⸗Dampfſchifffahrte⸗ 
Geſellſchaft hat ſich, wie jetzt verlautet, mit der gedachten Eis 
ſenbahn⸗ Geſellſchaft über den Anſchluß ihrer Donaudampfboote 
in Czernawoda vereinigt, wodurch es ermöglicht wird, Reiſende 


von London eder Paris in einer um 48 bis 60 Stunden kürze⸗ 
ren Friſt nach Conſtantinopel zu befördern, als dies bisher auf 
irgend einer anderen Route, und namentlich über Marfeille mög⸗ 
lich war. Gbenſo bat die Donau + Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft 
ſich auch mit der k. l. ößerreichiſchen Staa seiſenbahn⸗Geſellſchaft 
über den Anſchluß ihrer Schiffe an die nach Baſiaſch führende 
Eiſenbahn verſtändigt, und hat die Abſicht, im Anſchluß an jene 
Bahnſtation vom Beginne des nächiten Jahres eine zweite wö⸗ 
chentliche Gilfabrtverbindung zu eröffnen. Die Geſellſchaft des 
österr. Lloyd wird dem Vernehmen nach ihrerſeits die Daupf⸗ 
N zwiſchen Kuſtendſche und Connantinopel 
ernehmen. 

— Das Erträgniß des öͤſtrreichiſchen Telegrafen⸗ 
betriebe s während der letzten zehn Jahren iſt ein ſehr glück. 
liches. Jedes Jahr zeigt durchſchnitlich eine Vermehrung von 
52.300 Depeſchen und 91.400 fl. Im Jahre 1859 kam auf circa 
51 Einwohner eine Depeſche van etwa 23 Worten. Man zaͤhlt 
160 Telegrafenämter, davon 30 in den letzten Jahren den 
größten Theil der Privaldepeſchen beförderten. Wien und Trieft 
ſtehen in erſter Linie, dann felgen Venedig, Peſt, Prag und 
Verona als Nemter, deren jedes mehr als 10,000 Depeſchen 
beförderte. 

London, 22. September. Schluß⸗Conſols 93 ¼; Wien 13.70, 
— Wechenausweis der engl. Bank: Notenumlauf: 20,8500 
Bi. St.: Metallvorrath: 10,370.78 Pfd. St. 

Wien, 24. Septemb. National-Anlehen zu 5% 74.80 Geld 
75.— Waare — Neues Anleben 87.75 G. 88.75 MW Gali⸗ 
sie Grundentlafungss Obligationen zu 5% 64.25 G. 6475 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 742.— G. 744. W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew 2 rr. 

. zu 200 fl. öſte 
Währ. 168.80 G. 169.— W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
u 1000 fl. CM. 1778.— G. 1780.— W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
ubw.-Babn zu 200 fl. EM. m 120 (0 %) Einz. 153 50 G. 
154.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. Me., für 
100 Gulden ſüdd. W. 114.15 G. 114.35 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 133.— G. 133.15 W. — K. Münzdukaten 
6.35 G. 6.36 W. — Kronen 18.50 G. 1853 W. — Navo⸗ 
leonsd'or 10.64 G. 10.65 W. — Ruſſ. Imperiale 10.94 G. 
10.95 W., 5 

Krakauer Cours am 24. September. Silber⸗Mube! Agio fl 
poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung fl. poln. 343 verlangt, 337 bezahll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 74%, verlangt, 73%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 135 vers 
langt, 133 dezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 11 — verl., 10.80 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.75 verlangt, 10.50 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.35 verl., 6.25 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 
Poln. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coup fl. p. 100%, verl., 100 bez. 
, Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. sſterr. Währung 
87 ½ verl., 86 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Sbligatlonen öſtert. 
Währung 68 ¼ verlangt, 67 bez. — National Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. österr. Währung 75 ½ verlangt, 74 bezahlt. Aktien 
der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
fl. öflerr. Währ. 158 verl., 156 dez. 
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Neueſte Nachrichten. 

Paris, 22 September. Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
gin Iſabella und der König mit den k. Hoheiten find 
geſtern glücklich in Barcelona angekommen und mit 
großem Enthuſiasmus empfangen worden. Im Au⸗ 
genblick der Abfahrt von Mahon hat die Königin, die 
ſich am Bord der Fregatte „Prinzeſſin von Aſturien“ 
befand, durch den Bruch einer Stange des Verdeck⸗ 
zeltes eine Quetſchung am Kopfe erhalten. Ihrer 
Majeſtaͤt wurde fofort zur Ader gelaſſen; die Verle⸗ 
tzungen ſind auf dem Wege der Heilung, ohne daß 
ſich weitere unangehme Erſcheinungen einſtellen. 

Trieſt, 24. September. Ein ſardiniſcher Kriegs: 
dampfer von 12 Kanonen, Commandant Marcheſe 
d'Asti iſt bier angekommen, angeblich mit Depeſchen 
aus Sinigaglia für den Statthalter. Die Einfahrt in 
den Hafen wurde ihm vorläufig nicht geſtattet. 

Turin, 22. Sept. Die Regierung hat entſchie⸗ 
den, daß die franzöſiſchen Gefangenen, welche zur 
päpſtlichen Armee gehörten, ihren Familien fofort zu⸗ 
rückgegeben werden ſollen. 
Turin, 23. September. Die Proclamation Gas 
ribaldis an die Palermitaner vom 17. lautet: Die 
Palermitaner, unerſchrocken beim Bombardement, wa⸗ 
ven ſtark gegen die Verführer, welche von Annexion 
ſprachen. In Rom werden wir das italieniſche König: 
reich proclamiren. Man wollte in Palermo die Anne- 


rag, 
um 


‚zion, damit ich den Faro nicht paſſire, man wollte in 
Neapel die Annexion, damit ich den Volturno nicht 


überſchreite; aber fo weit noch Feſſeln in Italien zu 
brechen ſind, werde ich vorwärts gehen, oder meine 
Gebeine in den Wind ſäen.“ 

Der „Perſeveranza“ wird aus Turin vom 22. 
geſchrieben: Der Commandant der Belagerungsarmee 
vor Ancona hat den in dieſer Stadt weilenden Frem⸗ 
den 3 Tage Friſt zur Ordnung ihrer Angelegenbeiten 
gewährt. Cialdini erhielt das Großkreuz des Militär⸗ 
Ordens von Savoyen. Der Verluſt der Piemon⸗ 
teſen bei Caſtel Fidardo beträgt bei 1000 Mann und 
11 Officiere an Todten und Verwundeten. 5 

Nach Briefen der „Ind. belge“ aus Rom wären 
die Piemonteſen bereits in Narni angelangt. Endlich 


„erzählte man, daß, als fie vor Cittä di Caſtello er: 


ſchienen wären, dieſe Stadt capitulirt, aber die Rechte 
des Papſtes reſervirt hätte. Der General ſoll dieſen 
Vorbehalt angenommen, der Divifionsgeneral v. Son⸗ 
naz aber ſich geweigert haben, darauf Rückſicht zu 
nehmen, indem er befahl, die Fahne und das Wappen 
des Papſtes herabzunehmen. 


..... ů Dr Dee 

Verantwortlicher Redacteux: Dr. A. Boczer. 
ommenen und Ah 5 

Verzelchniß den 24, Lee 1800 | gereiften 
Angekommen find die 99. Hateb : Wladimir Gf Les aus 
Podelien. Alexander e ene Watlowile. Heinrich Kur⸗ 
diwanoivsfi aus Czeſto „ Gutsb mne Komorowicz a Kiſow. 
Abgereiſt find die H. Muemirn Johann Lastewieckt n. Sie⸗ 
tesza. Alfred avi demie. Tymoleon Mochnacht nach 
Hodom: Mane e an NOS Frankreich. Michel Spr⸗ 
mai n. rene f olaüski n. Podolien. Ferner; 5 
gabit- 
1 


. ſt. Konzepiſt, nach Wi 
a Bezirks⸗Vorſteher, nach Fb, Ya 


Amtsblatt. 


N. 12688, Ediet. (2115. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten des k. Sächſiſchen Gerichtsamtes in Großenhain 
und einwilligende Erklärung der k. k. Finanz- Procuratur 
die Inhaber der aus dem Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Jo: 
hann Traugott Büttner in Treugeböhbla in Ver luſt 
gerathenen weſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗ Schuldver⸗ 
ſchreibung Nr. 1734 ddto. 1. November 1853 ausge⸗ 
ſtelt am 24. Jänner 1857 über 500 fl. auf Johann 
und Agnes Lopackie lautend, aufgefordert, dieſe Obli⸗ 
gation binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta⸗ 
gen um fo gewiſſer hiergerichts vorzulegen, widrigenfalls 
dieſelbe für amortiſirt erklart würde. 

Krakau, am 11. September 1860. 


L. 12688. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym Edyktem, i2 w skutek wezwania Sasko- 
krölewskiego urzedu W Grossenhain i zezwolenia 
c. k. finansowéj prokuratoryi, posiadacze zgubio- 
nej 2 pozostakosei wlasciciela ziemskiego Jana 
Traugotta Büttnera 2 Treugebeli pochodzgc£j obli- 

acyi indempizacyjne) — Galicyi do L. 
1734 ddto. 1. Listopada 1853 a dnia 24. Stycznia 
1857 na sumg 500zlr. na rzecz Jana i Agneszki 
Lopackich wystawionéj, wzywajg sie, aby te obli- 
gacyg W przeciggu jednego roku, szesciu tygodni 
i trzech dni tém pewniéj w tutejezym Sadie zlo- 
zyli, w przeeiwnym razie ta obligacya uniewas- 
niong zostanie. 


Kraköw, dnia 41. Wrzesnia 1860. 


3. 11625. Edict. (2077. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannten und zwar: 
der Frau Victoria Komar, und den Erben des Joſeph 
Komar als: Conſtantin, Leokadia, Sigmund, Alexander 
und Louiſe Komar mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe Hr. Gruenbaum das Anſuchen 
geftellt an dieſelben den Auftrag zu ertheilen, binnen 14 
Tagen den Nachweis zu liefern, daß die laut Hauptd. 
Gem. XVII.  Chrzanöw vol. nov. 12 pag. 600 
n. 12 on. zu ihren Gunſten vollzogene Pränotation der 
Streitanhängigkeit der Summe pr. 14,035 fl. 7 ½ gt. pol. 
ſammt Gerichtskoſten pr. 50 fl. CM. gerechtfertigt wor⸗ 
den ſei oder wenigſtens in der Rechtfertigung ſchwebo, 
widrigens dieſelbe ſammt den ob dieſer Laſtenpoſt haf⸗ 
tenden Superlaſten über weiteres Einſchreiten des Bitt⸗ 
ſtellers extabulirt und gelöſcht werden würde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deten Ver und 
auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Lan o⸗ 
katen Hrn. Dr. Geissler mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er ſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 20. Auguſt 1860. 


3. 660. Kundmachung (2108. 2-3) 

Vom Neu Sandecer k. k. Kreisgerichts + Präfidium | 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 

1. der Beſpeiſung der gefunden und kranken Halt. 
linge bei dem k. k. Kreisgerichte im Verwaltungsjahre 
1861 — dann 

2. zut Sicherftellung der Lieferung und zwar 8), 
von 71% Klafter harten Brennholzes — 87 Centnet 
Lagerſtroh — 736 Pfund Unſchlitt, 65 Pfd. Unſchlitt⸗ 
kerzen — 6935 Stück Lampendochte — dann der nö: 
thigen Schmiedearbeit und Schuhſchmiere für das Ger 
fangenhaus und p) von 71 Klafter harten Brennholzes 
— 36 Pfd. 16 Loh unſchlitt — und 1210 Stück 
Lampendochte für das Kreisgerichtsgebäude, endlich 

3. zur Ergänzung und Herſtellung von Inventarial⸗ 
Gegenſtänden für das Gefangenhaus im Verwaltungs⸗ 
jahre 1861 bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine öffentliche 
Licitation und zwar? für die Unternehmung ad 1 am 
3. October 1860 und für die Unternehmungen ad 2 
und 3 am 4. Octobet 1860 und den nachfolgenden Ta⸗ 
gen um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, 
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden, 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1 
235 fl. ö. W., ad 2 a) 95 fl ö. W. ad 2 b) 54 fl. 
z. W. und ad 3) 43 fl. 
bedingniſſe können am Tage 
k. k. Kreisgerichte eingeſehen wet 

Auch ſchriftliche mit den ge 
verſehene Offerten werden bei der 


nommen werden. 0 
Neu⸗Sandez, am 15. September 1860. 


ee j — 
2143. 1-3) 


vor der Licitation bei dem 
den. 


Verhandlung ange⸗ 


Nr. 6061. Kundmachung. 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreis behörde wird 


hiemit bekannt gemacht, daß zur 
gorzer ſtädtiſchen Propination, auf die Zeit vom Iſten 
November 1860 bis Ende October 1863, am 11. De 


tober d. 3. eine Licitations⸗ und Offert⸗ Verhandlung, 
Buchdruckerei⸗ Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


ua 


ſeblichen Erforderniſſen 


Verpachtung der Pod⸗ 


in der Podgörzer Magiſtrats⸗Kanzlei um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis auf ein Jahr, von welchem 10 Pro⸗ 
cent als Vadium zu erlegen find, betragt 6727 fl. öſt. 
W. (Sechs Tauſend Siebenhundert Siebenundzwanzig 
Gulden). Die näheren Bedingungen tönnen in der 
Magiſtrats⸗Kanztei zu Podgörze 3 Tage vor dem Lici⸗ 
taticistermine eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 20. September 1860. 


ah Ah en) bindet ccc 


N. 2684. Edict. (2125. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
wird hiemit kundgemacht, es ſei über Einſchreiten de pr. 
31. Mai l. J. N. 2684 des Samuel Monderer wi: 
der Anton Mikulski beide aus Czgslawice um die 
executive Veräußerung der dem Letzteren gehörigen sub 
Nr. 7 in dem genannten Dorfe liegenden Realität we⸗ 
gen ſchuldigen 168 fl. und 26 fl. 25 kr. ö. W. ſ.N. G. 
in die executive Veräußerung dieſer Realilät gewilligt, 
und hiezu drei Tagfahrten auf den 3. October, 5. No⸗ 
vember und 3. December d. J., jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden. Wozu Kaufluſtige vorge: 
laden werden. 

Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
angebautem Stalle, einer Scheune und 3 ½ Joch Grun⸗ 
des, die ſaͤmmtlichen Gebäude find aus weichem Mate: 
riale. N 
Das bei der Licitation zu erlegende Vadium beträgt 
20 fl. ö. W. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bochnia, am 4. Sept. 1860. 


13301. Edy kt. (2132. 3) 


Gdy rewers p. Zygmunta hr. Zaluskiego do- 
wodzgcy dorgezenie nakazu zaplaty z dnia 21g9 
Sierpnia 1860 L. 11889 dotychezas nie nadszedl, 
rzeto c. k. Sad zawiadamia na mocy dekretu 
nadwornego 2 dnia 11. Maja 1833 Nr. 2612 tego2 
b. Zygmunta hr. Zaluskiego w Grabkach w Krö- 
estwie Polskiem zamieszkalego, i z dnia 21go 
Sierpnia 1860 L. 11889 wydany zostal nastepu- 


jzcy nakaz zaplaty: 


Nakazuje si; diuznikowi wekslowemu W. Panu 
Zygmuntowi hr. Zaluskiemu na mocy przyjete 
przez niego wekslu dnia 24. Czerwca 1857 w Rob- 
ezycach ‘wystawionego W trzech miesigcach od 
daty wekslu w Tarnowie zaplaci6 sig majgcego, 
aby zaplacit sumg wekslowg 6300 zir. w. a. z pro. 


centami po 6%, od sta od 1. Czerwca 1860 i 
2 2 w ilosei 5 zir. 64 kr. w. a. 


rzyznan iadaczce wekslu Rebece Kroo 
li Anech Aniach pod surowoseig egzekucyi weks-| 


ow6j, lub aby w tym samem terminie podal do 
Sadu zarzuty swoje mozliwe, o czém sie zawia- 
damia Pana Zygmunta hr. Zaluskiego do rak po- 
stawionego mu w osobie p. adwokata Dra Serdy 
2 substytucyg p. Dra Jarockiego kuratora. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, dnia 18. Wrzesnia 1860. 


Nr. 3150. Verlautbarung. (2121. 3) 


Vom Mystenicer k. k. Bezirksamte wird im Grunde 
Ermächtigung der Wadowicer k. k. Kreisbehörde vom 
22. Auguſt 1860 3. 8867 bekannt gemacht, daß wegen 
Sicherſtellung der für das Jahr 1860 auf der Glogo- 
czower Kreisſtraße aufzuführenden Converſations⸗Baulich⸗ 
keiten nämlich: l 

1. der Herſtellung eines neuen Canals, 

2. der Herſtellung ſieben neuer Schläuche, und 

3. der Herſtellung der nöthigen Brückengeländer, 
zur Licktatjonsverhandlung drei Termine, für den 27ſten 
September, 
jedesmal um 
zirksamts kanzlei feſtgeſebt werden. 

Der Fiscalpreis beträgt: 

bel der Herſtelung des Canals 123 fl. 80 kr. 

bei der Herftellung der Schläuche 413 % 59½ „ 

und bei der Herſtellung der Brük⸗ 

kengeländer 5 

öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Lieitations⸗ 
vethandlung mit dem Beifügen eingeladen, daß vor der 
Licitation ein 10proc. Vadium zu erlegen ſein wird, 
und daß die üdrigen Licitationsbedingniſſe in den ge: 
wöhnlichen Amtsſtunden hier eingeſehen werden können. 


14 „ 11 


„ 


K. k. Bezieksamt Myslenice, 13, Sept. 1860. | 


dass sd 
wird bekannt gemacht, es ſei am 14. October 181 


3.12598. Edict. (2113. 1-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 


6. W., die übrigen Lieſtations⸗ genwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß zufolge hohen 


k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaſſes vom 23. Juli 1860 
3. 10245 über den großlähtigen Johann Rogowski, 
Sohn des Mathäus Rogowski 
Blödſinn zur Wahrung des Stammvermögens des ſelben 
die Curatel verhängt, und zum Cutatot deſſen Schwa⸗ 
ger, Teofil Parvi beſtellt werde. 

Krakau, am 28. Auguſt 1860. 


dann für den 10. und 23. October 1860, 
10 uhr Vormittags in der hieſigen Be- 


„wegen nachgewieſenen] d 


3. 3597 civ. Ediet. (2093. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala bringt 
publicznej wiadomosei , iz w moc c. k. dekretu zur allgemeinen Kenntniß, daß das dem Johann Banek 
Sadu wyzszego w Krakowie 2 dnia 23g0 Lipea in Bestwin gehörige Reale Nr. 99 ſammt Zugetör we⸗ 
1860 do L. 10245 nad pelnoletnim synem Ma-] gen an Frau Auguſte Alker ſchuldigen 735 fl. Fee) 
teusza Rogowskiego to jest nad Janem Rogow- bei der zum 17. October 1800 Früh 10 uhr hier⸗ 
skim 2 powodu oblakania jego na umysle, ku. gerichts abzuhaltenden dritten Executionstagfahrt auch 
ratela sig rozcigga . i jego szwagra Teofila Par- unter dem mit 1060 fl. 50 kr. ö. W. erhobenen Schätz⸗ 
wiego kuratorem mianuje sie. ungswerth werde hintangegeben, ſonſt aber die im Edict 

Kraköw dnia 28 Sierpnia 1860. vom 29. Febr. 1860 3. 1046 angedeuteten Bedingniſſe 

beibehalten werden, wozu Kaufluſtige mit dem Vadium 
N. 4680. Edict. (2098. 2-3) [von 106 fl. 6. W. verſehen, eingeladen find. 


Vom k. k. Bezirksamt Biata als Gericht wird bie: Biala, am 26. Juni 1860, 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Agnes 
Jakubiee aus Wilkowiec der executive Verkauf der 
der Marianna Spiewal gehörigen sub Ne. 48 in 
Wilkowiee gelegenen Realität wegen Hereinbringung 
der Forderung von 244 fl. 56 % k. CM. und 28 fl. 
33 kr. CM. 0. 8. c. bewilligt und hiezu als Licitations⸗ 


N. 12598. Edy k t. 


. ——.—.—— 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 20. September. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


termin der 24. October, 23. November und 21. Decbr. an 0670 
a 5 F-| aus Ye Matonannicen zu 86 fr 100 ZaAD 7880 
ezirksamte mit dem beſtimmt werden, daß dieſe Rea] Bom 0 zu ur 440 7481 
litt bei der erſten und zweiten Feilbietungstagfahrt a ig p 705 100 1 * 18 W 6225 88 
nicht unter der Höhe der Forderung, wegen welcher die“ dito. „ 4½% für 100 ll. 54.30 55.— 
pfandweife Beſchreibung, der in die Execution gezogenen mit Berloſung v. 9. 1839 für 10 l. 116.— 120 — 
Realität geſchehen iſt, hintangegeben wird. " 1 5 für 100 . 8 50 88 — 
Die näh Bedingni ind 1 efchlagenen | Como-dtentenſcheine Re Ns 5 
eren Bedingniſſe ſind in den ang in 41 L. austr. 15.25 15.50 
Edieten und bei Gericht einzuſehen. Die Kaufluſtigen B. Per Kronländer. 

2 hiemit vorgeladen. in en 8 
Biala, am 4. September 1860. von Mähren zu 5% für 100 ll. en 
von Schiefien zu 5% für 100 fl. 83 — 81 — 
von Steiermark zu 5% für 100 l. u 80. — 
Nr. 867. Kundmachung. (2127. 1-3) von Tirol zu 5% für 100 fl.. 96. — 
5 er = ich von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.— Eh 
om Rzeszower k. k. Kteisgerichtspräſidium wird von Ungarn zu 5% für 10 ... . q 03.50 64 
bekannt gemacht, daß zur Sicherjtellung der verſchiedenen] un dem, Ban. Kroat, u. St. 10 b für 100 f. 62 — 03 — 
Etforderniſſe des k. k. Kreigerichtes und des k. k. ſtädt. „on Saunen zu 54 für 10 f , cz 6 — 84 — 
deleg. Bezirksgerichtes in Rzeszow auf das Verwal: don Siebent. u. — 1 . re für 100 fl. 60 — 61 — 

tungsjahr 1861 am 3. October 1860 und den fol⸗ „er Matlonalben t. Yen pr. Sl. 744 746 
genden Tagen eine öffentliche Licitation bei dieſem k. k. ker Crerti⸗Anſtalt für Handel und Erwerbe 10 N 
een 169 — 169.30 


Kreisgerichte wird abgehalten werden. 
geh el Nied. ö. EscvmptesWefellih. zu 800 f ö. W. 528 — 332 — 


Ks e Erforderniſſe find: e bee Ar Are Fe 
efpeifung der Saats⸗Eiſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. EM 
a) für gefunde Häftlinge von beiläufig 31,025 Por-] over De an OH 
tionen mit einem Vadium von 232 fl. ö. W. * Ex AT zu 200 fl. EM... 11 50 182.50 
b) on ven fo d. . e mit en Se L e 1a 1 
re u der ſuͤdl. Staats⸗„lomd.⸗ 1 5 4 
c) für kranke Häftlinge mit einem Vadium pr. ſenbahn aut. 9 900 = 
29 fl. ö. W. m. 120 fl (6%) Cinngnz 140 — 141.— 
2. 276 Klafter hartes Brennholz mit einem Vadium der Se Na (00%) Satsang 200 fl. EM. 5 
von 262 fl. ö. W. ver öſterr. g > Setelitati 8 na 2 
3. An RAR) 30 W. Pfund Milly 500 N ee - ie ran . 382 — 383 
kerzen, 200 W. Pfund unſchlittkerzen, 700 W. 2 5 elend in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 140 — 155.— 
Pfund doppelt kalfintetes Sis, 180 W. Ele er Sener aer Rettenbrücte zu DOOR. ., 80. — 355 — 
ohldochte, 50 W. Ellen flache Dochte, mit einem 800 fl. „5 zu 
ablum von 41 fl. ö. W. — ferner 881 Wien. x z r. Pr b 6 320 — 325 — 
Pfund Lampenunſchlitt, 8369 baumwollene Dochte, der Ötährig 105 5% für 100 99.— 1 
64 W. Pfd. Unſchlittkerzen, dann Schweinfett] Nattonaldant | 10 fahrig zu 7 für 100 . 97.50 22 
mit Knochenmark zum Schuhſchmieren, Kinruß 1 3 5% für 100 fl. 68 50 60.— 
und 120 W. Pfd. ordinärer Seife mit einem auf öferr. ib. e, 7 5 — . m 80.25 
Vadium von 39 fl. ö. W. Galiz. Kredit-Anfalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.— we 
4. An Kanzleimaterialien: 1 Rieß Klein » Median: 4% En A. * ö 
Kanzlei, 1 Rieß Groß: Kanzlei, 1 Rieß Groß⸗ „Anſtalt far Handel und Gewerde zu 
Konzept, 90 Rieß Klein⸗Kanzlei, 90 Rieß Klein⸗ Denen Hauff, Gesell A 100 fl. G WW. 8 1 
Konzept 20 Rieß Bütten⸗, 3 Rieß Großpackpa⸗Trieſter Sradt⸗ Anleihe zu 100 fl. n 109.— 
pier, 228 Bund Federkiele und andere geringere Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.75 38.— 
e A Te mit einem Geſammt⸗Vadium nr m = f. MW.. — —— 
pr. 78 ſt. ö. W. — x a * wi 
5. An Bekleidungsmaterialien: 78 W. Ellen Zwillich, A - 4 x: 3 * Ber 
1212 W. Ellen Leinwand, 99 W. Ellen Futter: St. Genols zu 40 155 8 35.— u — 
Leinwand und allenfalls 70 Paar Schnürſchuhe, 1 32 e e be 25 — .— 
mit einem Vadium von 63 fl. ö. W. Ba — ee Bil 2 — 25 
6. Ferner 69 Zentner Kornlagerſtroh, 70 weiß blechene a 2 Mon — 210 * 
Menageſchüſſeln, 724 Birkenkehrbeſen, Binder⸗ Bank⸗(Platz⸗/Seonte 
arbeiten, Schlofferarbeiten, Ölaferarbeiten, Schmie⸗ | Tuathurg, für nn 8 Währ. 3¼ 11425 11450 
dearbeiten, Schneiderarbeiten, dieſe zur Herſtellung er für 1 4 10 — ki » * zu —— 
von Arkeſtantenkleidungs⸗ und Wäſchſorten, Buch: Londen, für 10 Pfd. Sterl. 14. 13325 82 
binderarbeiten, die Erforderniſſe zur Reparatur Paris, für 100 ranken 3/½ 4 53.10 6355 
der Arreſtantenmontur⸗, Wäſche⸗, Schuhe⸗ und Cours der 1 2 
Bettenſorten. . er bart 
Zu dieler Licitation werden die Unternehmungsluſtigen eee: S. 2 Oh ee 
mit dem Beifate eingeladen, 0 die Lickatlonsbebing. unte d > > > > - 160-9 un Ra. 
niſſe bis zum Tage der Licitation in den Präſidialkanzlei] eee ee e 
1 2 Kreisgerichtes, ſodann aber bei ia er Ruf. Jabel. 10 fl. 0 f. 


Commiſſion eingeſehen werden können, und daß auch 
ſchriftliche mit den geſeblichen Erforderniſſen verfehene | . 
Offerte entweder vor oder bei der Verhandlung, im leb⸗ 
teten Falle der Licitationscommiſſion übergeben werden 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


können. 17. S Abgang von Krakau 
Rzeszöw, am 17. September 1860. Nach Wien 7 Uhr. Früh, 3 Uhr 45 Minuten Machmtttags. 
& 3 123 90 san ER 1 5 3 ubr 45 Min. Nachm 
5 f 1 slow reslau * U 
N. 1959. cid diet. Hitz; Bi Ola u und ber Oberberg nach Pran 9 Ubr 45 Mi 


nuten Vormittags. 

zess, 5, 40 Früh, (Ankunft 
Prieworek 10, 30 Borm. (An ku 
Nach Wieliczta 11 uhr Vormittags. 


als Gerichte 


Ciezkowicer k. k. i 
Vom LIE Bezirksamte "nad 9 


ze. Mittags); nac 
Mathias Gnygiel, Ganzbauer zu Lipnica ohne Hinter⸗ 4,30 Nachm.) 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Abgang von Wien 
Gerichte der Aufenthalt des Jakod Michalik, Kaſpar Nas Kratau 7 Ubr orgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
und Agnes Gnygiel als gefeglicher Erben unbekannt iſt, Abgang von Oſtrau 
ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre Nach Krakau 11 a en 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte Pi m Rag slowis 
u melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen⸗ dae Kraten Abgang von Siezatew 8 
falls die Verlaſſenſchaft mit ben ſich meldenden Erben] daa rent 10 Ubr 15 M. Porqm. 7 uh BE N. Abest⸗ 
und dem für ſie aufgeſtellten Curator Adalbert Michalik und 515 A Mittags. 
abgehandelt werden würde. Nach X % n Per V M. Mrg, 2 uhr 22 M. Nude 
Ciezkowice, am 31. December 1859. gang von Srauieca 
3 Y 140 ee te 30 m Früh, 0 uhr Borm,, 2 UN 


oro e Ankunft i 

— 5 7 u Krakau 

- Prem Wenderung det] gon Wien 9 Uhr 45 Min. 8 „Abend!. 

I e Höhe| Temperatut deus ur Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme tm Zon . (Breslau) 887 rg Wers! 9 Mb. 

be Parallele . 10 late de, Winde det Atmoephürt in der Luft Laufe b. Tage Bi Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 

10 Reaum red.“ Meaumu? der Luſt ee en e Au, G. 21600 b erg 2.2 15 — 
2 e il nen ee heiter 0 145 tjeworet 484 ee * br Nadın 

% 5 e sie e eee 


Zwei Beilagen. 


25. September 1860. 


Din ſtag, eilage Zu Ur. 219 der „Krakauer Zeitung.“ 
Amtsblatt. | 
Nr. 5956. Kundmachung. G10. L. 8856, O bwieszezenie. 


Bei der galiz. k. k. Poſtdirection erliegen die im nachſtehenden Verzeichniſſe angeführten, in Woyni- N pie - Nee n wia e ee in 
low, Bojan, Lacko, Stanislau und Krakau aufgegebenen als unbeſtellbar zurück gelangten Fahrpoſtſendungen. Win born ze 5 pocz u 1035 oynilowie, 2 )) Ka 958 f ni ne 
Die 9 5 und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten 1 0 auf eine dieſer Sendungen Wie sehn 171 e eee wee e nee e 
ben, werden aufgefordert ihren Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung ange⸗ 3 8 ch ? E 
1 5 um. fo gewiffer 17 — zu 3 Br fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt nach um g. 31 — pi 2 = 2 — 3 r r auygh, Aibrky do e THEORIEN ene 
ſtordnung vom 6 Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. e deres, % Przeciagu trzech miesigoy ene eee PN, ber 9 
Fahrpo 9 po takowe 2 dowodami wiasnosci sie zglosili, ile ze po uplywie tego terminu, $. 31 przepisu pocz- 


1860, 


towego z dnia 6. Lipea 1838 zastösowany zostaje. 
Tr — 
4 g 2 8 5 8 ish 724 2 8 3 95 
ufgabsort Beſtimmung sort Abreffe 5 S & Anmerkung 8 urzgd nadawozy F dr 5 3 E 2 [os Ag. 
fl. kr. L. fl. ſer g > E zir. \c.| A Z.let.| 
Wojnilöw Tarnöw Georg Ungvari B.:N. | 1 N | | 
Bojan Pra Katharina Paliver „ ag e e po 7 75 1 re Ci ri B. N. 2 
Lacko Tarndw Adam Morawski 7 2 5 12000 .. | em r Tarn Aa Mee piema 12000 
Stanislau Ta "TB 3 a Ben Stanislawöw Lwöw 1° Lewicki efekta 100. 
W Nees Dok N 3 Wieden Krycaniuk B.N. 2. 
5 ter B. -N 4% Stryjowka #] Brzorowski dok, 5 „ 
Ke N A A — LWũÜ . W Moraziewicz B. N. 5.25 
ee = 5 eg est Semion „ 210 
a 1 00 2 beige f u 1 Kraköw Wär aha Gradzicka dok. 20 
arabutl äger Ä ER Barabuth Jäger B. N. 515 
77 5 pre ig s Bir Podlipie Kolodzidj 8 1 
ula Latazje 5 4 
Denfbro n Domino Dok. 7010 Do r Ak 2 
Kronstadt Janrak BEN, „ a ge ek 8 0 N 2 
f W S. M En Zara Swiatnicki 2 2. 
Fer de ee e a Lwöw Benoni S. M. 30 
F D u au B.:N 5 Piotrkow Zwalosinski dok. 3. 
Weseli Matloch 2 L Ankona Jarmakowski B. N. 50 
Mrzygloda Szaflik 4 9 Wesel Matloch n A. 
Triest Zerel Dok. La ge . ac 3 ß 
Paris Jundzil { Nr w a Paryz Jundzil 1 6 
Sandomierzyce Jaskowski B.⸗N. . n 5 ee Yaskowiki B. N. 3 
Stry Bugay F m 9 Stryj Bugay 1 
Fest Ciesielski or ah Peszt Ciesielski l Y 
Siegeln ene e Bi 7 Wieden Schwanenfeld " ] ak. | 3 
5 Longs pr 10 Szeged Konga 445 
in N e. ge! Tanze Pussyüska ; * 
Bar He * N Wieden Organ ae e 
; ö * „ Gratz chon 254 
n! 1 k * 1 1 ieden Maruszezak 4 
ce Diana, 1 5 vo Geis Ankonä Mastoch 5 
Dembica Pasterski Dok. . Dembica Pasterdi dck 8 
Lemberg Selrester 29 * ie Lwöw Selvester ' 27 
Prag izle, no, 2 Slizak K N. 1 
W 2 bes 8. us Miszkolez Glauber S. M. „15. 
4 5 Es N Foyt nr — A ® stor Lipmadı' un B. N. | 45. 
nn on der k. k. galizi E i A e. 
Lemberg, am 6. August 1860. . 007 0 Od c. k. galic. Dyrekoyi pocztowæj. 


5 LWG w, dnia 9, Sierpnia 


Nr. 1263. ei K u tt d m a ch un N | (2103. 3) 


über die zu Folge hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung Abth. 5 Nr. 4256 ddto. Lemberg am 4. September 1860 behufs Sicherſtellung der Militär⸗Berpflege⸗Bebür 
1860 bis Ende November 1861 abgehalten werdenden öffentlichen Offerts⸗Verhandlungen im Bezirke. 


A. Lieferung. 


Am 28. September 1860 Vormittags 10 uhr in der k. k. Verpſiegs-Bezirks-Magazins⸗Amtskanzli zu Podgörze wegen Lieferung von 4700 n. ö. Metzen Korn 3 75 Pfd. pr. Metzen in 3 Monats: Raten 
vom 1. December 1860 bis Ende Februar 1861. Offerte werden auf das ganze Quantum und auf kleinere Partien jedoch nicht unter 200 Metzen angenommen und ſind ſelbe mit 10% Vadium in der Amtskanzlei des 
Magazins bis Schlag 12 Uhr Mittags am Vehandlungs-Tage einzureichen. Später einlangende Offerte, werden als Nachtrags⸗Offerte behandelt werden. 


B. Subarrendirung. 


fniſſe vom 1. November refp. 1. December 


Die Subarrendirungs⸗ Verhandlung wird 


Die Er fordern i ß beftebt 


——— = Ba Dt Aar Er nn 
Diefe Erforderniß wird zur Subarren⸗ S 4 
u i delt auf die Pachtzeit. 
gepflogen . täglich Portionen an m o n at lich ien "8 5 Bond « 
Jun der J fe S Hefe Brennen e Pfund — 84 Ellen Lam⸗ 
Am Tage HER I m i ex 2 = 88 1 weiches] ole Kerzen Brennöl pensachte | 
In mne un Be ne een eat eee BE): Elordlı E| |, vo, AR 
mittags Station 3 SE S EEE SSE SIE SSS SSI ES SSS EA 
. SS s 8 af & s 
4 Nori ö ‚Krak un. . , 6000 1. Most. 186 pri 
8 e. TE elbe 1860 udn s£ ee ee ee > [kette © e eee „ N 


l Aron! 1 1 30. Septbr. 1861000 320 
Magazins⸗Kanzlei zu Podgörze Podgörze } 1. December 1860| 30. Nobbr. 18610 | 


K. k. Bezirksamt zu Wadowice | 10. October 1860 Wadowigg! J 410 1400 140 8000 17° 0% 100 190 50 25 120 Baader 1860| 31. Juli 1861 l 400 320 


er. N eo. ee e a 30. Sebtbr. 1861 — 32 
8. k. Bezirksamt zu Myslenice |11. dio. Mysleioe {| E Dos et kein era | 2 8 nn i. December 1860| een 2 9 5200 
K. k. Bezirksamt zu Kenty 15. deo. Kenty e e ee eee eee ee LE RITOE 560 . al 400 — 

K. k. Bezirksamt zu Biala 16. dto. Biala : 5 s 5 8 8 A haar a Aal vr mi 0 i 1, December 1860| Pal Juli 1861 400 320 


0. Septbr. 1861| - 2 32 


5 b 1 ö lt rückſichtli . der Offe Oben efagte, S. Ab ee g als der Su i ˖ Normen und 
R A batrendirun, 8: Behandlungen, 90 ch der Einreichung der Offerte das Obengeſagt Sowohl betreff der Lieferung er Subarrendirung gelten die beſtehenden 
näheren Bedingnife Set Kanzlei des b k. Berpflegs⸗Bezirks⸗ Magazin zu Podgörze 5 855 m Fed z 4 ie ‚a 0 
K. k. Mllitär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazin 1 F odgörze, am 12. September 1860. 


N. 3887. 


können die 


* e 5 
2078.0), ö. W. und 151 fl. 3 ½ kr. ö. W., ſo wie den ferner] Terminen jedesmal um 10 uhr Vormittags unter nach⸗ welchem Betrage bei den zwei erſten Feilbietungs 
Kundmachung. I noch vorkommenden Eienngengsteſten bewilligten erecu- ſtehenden Bedingungen wird abgehalten werden. u tagfaheten; dieſe Guts hälfte nicht hintangegeben 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sandez wird über tiven öffentlichen Feilbietung der, der Schuldnerin Frau 1. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen ohne werden wird. i 
Anſuchen des Krakauer k. k. Landesgerichtes vom 30ſten Juſtine Skibicka laut dom. 141 pag. 449 n. 12 här.“ Uuebernahme irgend einer Gewährleiſtung, und mit 3. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung des Anbotes 
Mai 1860 3. 5096 zur Vorname der behufs Einbrin⸗ eigen gehörigen Hälfte der im Jasloer Kreiſe liegenden Aus ſchluß des bereits ermittelten und erhobenen 10% des Schätzungswerthes im Pauſchaletrage 
gung der, vom Herrn Stanislaus Fürſten Jablonow- Güter Staszköwka auch Staszkowa genannt, die Tag⸗ rundentlaſtungs⸗Capitals. N pr. 2200 fl. 6. W. im Baaren oder in öff entli⸗ 
ski wider Frau Juſtine Skibicka erſiegten Forderung fahrt in zwei Terminen nämlich auf den 25. October] 2. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene chen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld⸗ 
von 190 Duk. in Gold vollw. ſammt 5%, Zinſen ſeit und 22. November 1860 bei dieſem k. k. Kreisgerichte Schätzungswerth dieſer Gutshälfte im Betrage von verſchreibungen oder in galtziſch ftändifchen Pfand⸗ 
14. Juli 1856 den Executionskoſten pr. 14 fl. 6 kr. hiemit ausgeſchrieben, welche Feilbietung bei dieſen zwei 21,566 fl. 49% kr. ö. W. angenommen unter briefen, in den gedachten Werthpapieren aber nur 


nach dem letzten vom Meiſtbieter auszuweiſenden 
Curſe und nicht über deren Nennwerth als Va⸗ 
dium zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion zu 
erlegen. — Das Vadium des Erſtehers wird zur 
Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbietungs⸗Be⸗ 
dingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Meiſtbie⸗ 
ter aber gleich nach beendeter Feilbietung zurück⸗ 
geſtellt werden. 

„Der Käufer iſt verpflichtet ein Drittheil des Kauf: 
ſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
den Feilbietungsact zu Gericht annehmenden Be⸗ k 
ſcheides an das gerichtliche Depoſitenamt zu erle⸗ 
gen, in welches Drittheil das im baaren etlegte 
Vadium eingerechnet werden wird, die übrigen 
zwei Drittheile aber hat der Erſteher binnen 30 
Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in 


t. 


1x, 


Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das] 2. 
Depoſitenamt des k. k. Sandezer Kreisgerichtes, 
oder durch Uebernahme von nach Maßgabe des 
Meiſtbotes zur Befriedigung gelangenden Sabpo⸗ 
ſten zu berichtigen und bis zur erfolgenden Be⸗ 3 


richtigung die 5 Procent Zinſen hievon ſtets halb⸗ 
jährig im Voraus an das gerichtliche Depoſiten⸗ 
amt zu erlegen. — Jene aus dem Meiſtbote zur 
Befriedigung gelangenden Satforderungen aber, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu 
übernehmen. N N 3 
Der Erſtehet hat die 5 Procent Zinſen von 
ned bei ihm bleibenden / Theilen des Kaufſchillings 
vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſitz der 
teftandenen Gutshaͤlfte zu zahlen. 
5. Nach Exlag der erſten Kaufſchillingsrate wird der 
Erſteher auch ohne ſein Anmelden in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz der gekauften Gutshälfte eingeführt 
werden, ſeit welcher Zeit alle Steuern, Gemeinde⸗ 
abgaben und öffentliche Laſten, ſo wie alle Gefah⸗ 
ren ihn treffnn. 

Zugleich mit der Uebergabe der Gutshälfte wird 
dem Erſteher auch das Eigenthums⸗Decret ausge: 
fertigt, und er als Eigenthümer intabulirt, dage⸗ 
gen ſeine Verpflichtung die rückſtändigen zwei Drit⸗ 
theile des Kaufſchillings unter der Strenge der 
Relicitation auf die hier im 4. Punkte angedeu⸗ 
tete Weiſe zu berichtigen und zu verzinſen im 
Paſſivſtande dieſer Gutshälfte intabulirt und alle 
gegenwärtig darauf haftenden Laſten auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. — Die für die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums zu entrichtende Gebühr 
iſt vom Erſteher allein und aus Eigenem zu be⸗ 
ſtreiten. 

Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungs be⸗ 
dingniſſe nicht erfüllen, ſo ſteht es dem Executions⸗ 
führer oder jedem Tabular⸗ Gläubiger frei, die 
Güter auf des e — 22 


4. 


r au N und Sr 
bei einer einzigen Feilbietung und ſeloſt x 
Schätzungswerthe hintangeden zu laſſen, in wel⸗ 
chem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls 
von dem erſten Erſteher geleiteten weiteten Zah⸗ 
lungen zur Sicherftelling für die demſelben oblie⸗ 
gende Haftung zu dienen haben, und ihm nur 
dann und in dem Maße zurückgeſtellt werden, als 
bei der Wiederverſteigerung ſich keine ſolche Haf⸗ 
tung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Sollte weder bei dem erſten noch bei dem zweiten 
Feilbietungstermine dieſe Gutshälfte um oder über 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird 
für dieſen Fall zur Feſtſetzung der erleichternden 
Feilbietungsbedingungen die Tagfahrt auf den 22. 
November 1860 um 4 Uhr Nachmittags anbe⸗ 
raumt, und hiezu ſämmtliche Hypothekargläubiger 
der Güter mit dem Beifügen hiergerichts zu er⸗ 
ſcheinen vorgeladen, daß die Aus bleibenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beitretend 
werden angeſehen werden. 

Den Kaufluſtigen wird geftattet den Landtafelaus⸗ 
zug, Schätzungsact, und das ökonomiſche Inventar 
der Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen und abſchriftlich zu erheben. * 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden 
deide Theile, dann der Miteigenthümer und erklärter 
Erbe der Fr. Justine Skibicka Hr. Alexander Ski: 
bicki in Staszköwka wohnhaft, endlich ſämmtliche 
Hppothekargläubiger, und zwar die Direction der erſten 
öͤſterreichiſchen Sparkaſſe in Wien, die Direction der ga⸗ 
liziſch⸗ſtändiſchen Ereditanſtalt in Lemberg, die Krakauer 
t. k. Finanz⸗Procuratur bezüglich der Laſtenpoſt dom. 113 
pag. 118 n. 1 on. und der intabulirten Meſſalien und 
des Zehents Nr. 15 on. nicht minder die Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction zu eigenen Händen, 
dagegen diejenigen läubiger, welche mit ihren Forderun⸗ 
gen nach dem 7. November 1858 ob dieſe Gutshälfte 
in die Landtafel gelangten, ſo wie diejenigen, denen die 
Verſtändigung von der Feilbietungsausſchreibung, ſo wie 
von den nachfolgenden in dieſer Angelegenheit zu erlaſ⸗ 
ſenden Beſcheiden entweder gar nicht oder nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden ſollte⸗ mittelſt Edictes und zu 
Händen des aufzuftellenden Curators in der Perſon des 
Hrn. Landesav. Dr. Zielinski mit Sudſtituirung des 
Hen. Landesadv. Dr. Pawlikowski verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 23. Juli 1860. 


N. 3887. Obwieszezenie. 

C. k. Sad obwodowy w Nowym- Saczu roz- 
pisuje na wezwanie Soda in en Krakowskie- 
go 2 dnia 30 Maja 1860 do L. 5096 przymuso- 
wg sprzedaz publiezng polowy döbr Stasz k w- 
ki czyli Staszkowy w obwodzie Jasielskim 
polozonych a do p. Justyny Skibickiéj wedlug k»- 


wi. 141 st. 449 n. 12 wl. jako wlagnose naleincych 
ta- 


u 


5. 


w celu zaspokojenia wierzytelnosci przez p. 
In der Buchdruckerei des „C248.“ 


egzekucyjnemi, 2 wyznaczeniem dwöch terminöw 
j. na dzie 
stopada 1860 zaweze o godzinie 10. zrana 1 S4- 
dzie tutejszym, a 
ami: 


Che kupienia majgcego obowigzkiem jest, 


y celu zabezpieczenia wykonania warunköw | 
liecytacyjnych, innym zas wspölkupujacym 
‚zostanie wydanym, zaraz po ukonezeniu licy 
‚ tacyl. | \ | 0 


„ niechciano 12 ma nabywca obowigz 


bprayige na si 
en ee ts 


;_ wiedzialnose i obpwigzck wynagrodzenis pray 


Na, przypadek-gäyby tej 


- da6-nie bylo mozna, Wyzhacza sie 


2 . 


a to pod nastepujgcemi warun- 
Rzeczone dobra sprzedajg sie ryczaltowo 
niebiorze, zu jakikolwiek. ubytek odpowie- 
dzialnosci, oraz‘ z wyjgtkiem kapitalu ju2 
wydobytego i podniesionego za powinnosci 
oddancze. 

1 7 wywolawcza stanowi wartosd szacun- 
kowa tych döbr w ilosei: 21,566 zir. 49% 
kr, w. a. nizéj téj ceny atoli_w pierwszych 
dwöch terminach tych döbr sie niesprzeda. 


rzed rozpoczeciem liecytacyi zlozyé jako 
kaklad der rak Köiiiayi | keytseyjnd; 10% 
ceny szacunkowéj w okragl&j ilosci 2200 z 
W. a. gotöwkg lub w Selle na okazi- 
ciela, b amigereh 


‚obligacyach 
lub tes w galicyjskich eier 
stay nych, ktöre to papier wedlug ostatniego 
N e eie ma nabywea ‚wykazal, a 
nie wedlug ich imiennéj wartosci obliczeé 


sie majg. Zaklad mabywey zatrzyma sig 


diugu Paustwa 
e —— 


b. 


Kupiciela obowigzkiem bedzie, zlo&y6 trzecis 
ezese ceny kupns, w przeciggu dni 30 pe 
doręezeniu ‚mu uchwaly akt licytacyi po- 
twierdehjachh do depozytu sadowego z wi] 
'ezeniem zakladu w gotöwce zlozonego, dru -“ 
gie zug dwie trzecie czesci ma nabywea 
w. przetiggu 30 dni po dorgezeniu tabeli] 
platniczej i w.miarg téjze albo przez zio- 
zenie gotöwkg do depozytu Sadu obwodo- 
wego w Nowym-Saczu lub przez przyjeeie 
pozycyi wedlug ceny kupna do zaspokoje- 
nia następujgeych uiscie, oraz, „dopöki to 
uiszezenie nie nastapi odsetki po 5% 

od tychze dwöch trzecich czesci zawsze pol- 
rocznie 2 göry do depozytu skladad. Wy- 
plate zas tych wierzytelnosci hipotecznych 
do zaspokojenia z.ceny kupna przypadajg- 
eych, ktörychby wyplacenia przed uptywem 
terminu wypowiedzenia moe zawarowane 


Nab Öwniez 

pe er 
kupna od ia 
fizyczne posiadanie ku- 


aa 


a prze- 
15 
1 a: ri 3 
Gdyby nabywca tych tu ER wa- 
r.nköw niewypelnil, natenczas wolno bedzie 
nietylko egzekucy® Prowadegoemu., ale takze 
kazdemu wierzyeielowi tabularnemu, dobra 
te sprzeda& na koszta i niebezpieczehstwo 
nabywey nawet W jeduym terminie licyta- 
oyjnym i to niädj cen) szacunkowöj, 'w ktö- 
rymto razie sluzy& ‚' zadatek zliosony 
7 ty, ktéreby jus poczynil, na 
zabezpieczenie odpowiedeialnoscı, do ktöréj 
sie geen i te ade tylko i o tyle 
zwröcone mu beds, o ile sie 'podobna odpo- 
relicytacyi nie ykaze. 
potowy döbr ani 
pr=y ierwszym ani PX2y drugim terminie 
icytacyjnym wytej cen) 8zacunkowej sprze- 
lozenia liejszych warunköw li al; er 
ulozenia liejsz w lieytaeyjn 
termin na 22 Tisto ada 18605 1285 
4t6j popoludniu, ns Ktöry wezyscy wierzy- 
ciele hipoteczni döbr, rzeczonych w Sgdzie 
tutejszym etang& majg, W Tazie bowiem prze- 
ciwnym uwazacby sig Musialo nieo ych 
za przystepujgcych do wigkazosci glosôw 
tych, ktörzy na terminie stangli 
Chee kupienia majscym wolno wycigg tabu- 
larny, akt szacunkowy i eee 
gladnse W registraturze Sadu 
tütejszego, lub tés sobie Odpisy tych aktöw 


Bextacyi otrzymujg 
ag Vipstelgl dei 


i spadkobierca 6. p. Justyny Skibiekiéj, p. Ale- 
zander Skibicki w Staszköwce zamieszkaly, wresz- | 
eie wszyscy wierzyciele hipoteczni t. j. 
erwsz6j austryackiéj kasy oszczednosci 
niu, Dyrekcya towarzystwa kredytowego 
gelicyjekich w Lwowie, c. k. Prokuratura w 
owie wzglgdem pozycyi eig2. dom. 113 pag. 118 


mesznego i dziesiecin n. 15 cięs. Fer c. k. 
Dyrekcya funduszu indemnizacyjnego w rako- 
wie, do wlaenych rak, zas owi wierzyciele, 
rzy z swemi pretensyami do tabuli krajowej weszlı 
wzgledem téj polowy döbr po 7, Listopada 1858 
röwnie jak ci, ktörym obecnie uwiadomienie o ros. 
pisaniu lieytacyi jakotéz o nastgepnych y 

Wie wy)sc ma) 
te2 na czasie 
szem obwieszezeniem i do rk ustanowionego ku- 
ratora w osobie p. adwokata krajowego Dr. 
linskiego 2 substytucyg p. adwokata krajowego 
Dra Pawlikowskiego. 


— — ̃ EEE BIETER — 


N. 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Bold 
des hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 21. Auguſt 


yrekceya 
Wie- 

stanòw 
ra- 


1 ciet. tudzies wzgledem zaintabulowanego 
ktö- 
te) spra- 


geych uchwätach, albo zupelnie lub 
doręezonem byd niemoglo, niniej- 


Zie- 


Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgez, dnia 23. Lipca 1860. 


1370. (2118. 8) 


Kundmachung. 


Von der k. k. mähr.⸗ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direction 


J. 3. 35454/7651: 

a) die tarifmäßige Einhebung der Ber 
zehrungsſteuet und des mit der Allerhöͤch⸗ 
ſten Entſchließung vom 12. Mai 1859 ange 
ordneten 20procentigen Zuſchlages zu der Ver 
zehrungsſteuer, dann der Gemeindezufhläge von 
allen, in dem für die Stadt Brünn gegenwar⸗ 
tig in Wirkſamkeit ſtehenden Verzehrungsſteuer⸗ 
Tarife’ aufgeführten Artikeln, dann 
die Einhebung det Weg- und Brücken⸗ 
mauth in der Station Brünn auf de Dauer 
eines Jahres, d. i. vom 1. November 1860 
bis Ende October 1861 und mit Vorbehalt der 
ſtiuſchweigenden Erneuerung auf die Dauer der 
V.⸗Jahre 1862 und 1863 im Wege der öf⸗ 
fentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. 
1. Die Verfteigerung wird am 11. October 1860, 

um 9 Uhr Vormittags bei det k. k. Finanz Be⸗ 
zirks⸗Ditection in Brünn abgehalten, und es Wer: 
den bei derſelben mündliche und ſchriftliche Andote, 
welche letztere mit einer Stempelmarke zu 36 Mkr. 
verſehen ſein müſſen, und zwar zuerſt bezüglich der 
beiden unter a und b angeführten Objecte vereint, 
dann aber auch bezüglich der Weg⸗ und Brücken⸗ 
mauth gefondert- Kae werden. 


b) 


Deer Ausrufspreis als einjähriger Pachtſchilling 
für die einte Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
ſammt dem außerordentlichen 
Gemeindezuſchläge, dann der Weg: und Brücken- 
mauth beträgt 360,597 fl. 30½ kr., wovon auf 
die Verzehrungsſteuer und den außerordentlichen 
Zuſchlag 246,528, fl. 90 ½ kr., auf die Verzeh⸗ 
rungsſteuer⸗Gemeindezuſchläge 74,023 fl. 40 kr. 
und auf die Weg⸗ und Brückenmauth 40,045 fl. 
entfallen. 

Der Ausrufspreis für die Pachtung der Weg: 

und Brückenmauth allein beträgt 40,045 fl. 

Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der 
nach den Landesgefegen: zu derlei Geſchäften geeig⸗ 
net und die bedungene Sicherheit zu leiſten im 
Stande iſt. Für jeden Fall ſind hievon diejenigen 

aus geſchloſſen, welche wegen eines Verbrechens zu 

einer Strafe verurtheilt wurden, oder welche in 
eine Unterſuchung wegen Verbrechen verfallen ſind, 
die blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 

Minderjährige Perſonen, dann kontraktbrüchige 
Gefüllspächter werden zu der Licitation nicht zu⸗ 
gelaſſen, eben fo auch diejenigen, welche wegen 
Schleichhandels oder einer ſchweren Gefällsüber⸗ 

tretung in Unterſuchung gezogen und entweder ge⸗ 
ſtraft oder nur aus Mangel der Beweiſe von dem 
Strafverfahren losgezaͤhlt wurden, und zwar die 
Letzteren durch ſechs, auf den Zeitpunkt der Ueber⸗ 
tretung oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der 
Entdeckung derſelben folgende Jahre: 

Wer an der Verſteigerung Theil nehmen will, 
hat vor der Lieitation das Vadium im Baaren, 
oder in öſterreichiſchen Staatspapieren nach dem 
Börſenkurſe u. .. 

a) wer einen Anbot für die vermeinte Pachtung 

der Verzehrungsſteuer nebſt Zuſchlägen und der 

Weg⸗ und Brückenmauthgebühren zu ſtellen be⸗ 

abfid tigt, zehn Prozent des Austufspreiſes mit 

dem Betrage von 36,059 fl. 73 kr. 

Wer blos die Meg: und Brückenmauth zu pach⸗ 

ten willens iſt, mit dem 6. Theile des Aus⸗ 

rufspreiſes, ſomit den Betrag von 6674 fl. 17 

kr. F. W. bei der Licitations⸗Commiſſton zu 

erlegen. 

Es iſt geſtattet, dieſes Vadium auch bei ei⸗ 
ner k. k. Gefällskaſſa zu erlegen, in welchem 
Falle der Unternehmer die Quittung jener Kaſſa, 
welche das Vadium in Empfang genommen hat, 
der Licitations⸗Commiſſton zu übergeben hat. 
5. Die Genehmigung des Lieltationsactes ſteht dem 


Ar 


3 


2 


Finanzminiſterium zu, und es wird ſich ausdrück⸗ In 


lich vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rückſicht 
auf das erzielte Beſtbot en . 
zuerkennen, welcher mit Rückſicht auf ſeine per⸗ 
ſönlichen und die ſonſtigen Verhältniſſe als der 
Geeignetſte befunden werden wird. 

Dieſer Vorbehalt erſtreckt ſich aber nicht auf 
die abgeſonderten Anbote für die Mäuthe, rück⸗ 


uſchlage und det 


ſichtlich welcher die im Allgemeinen beſtehenden 

Vorſchriften in Anwendung kommen. 

Für den Fall, als ein ganz gleicher mündlicher 

und ſchriftlicher Anbot vorkommen ſollte, wird 

dem mündlichen, — unter zwei oder mehreren 
gleichen ſchriftlichen Anboten aber jenem der Vor⸗ 
zug gegeben, für welchen eine vom Licitations⸗ 

Commiſſär ſogleich vorzunehmende Verloſung ent⸗ 

ſcheidet. 

Nach geſchloſſener Licitation wird kein nachträgli⸗ 
cher Anbot mehr angenommen. 

Bei ſchriftlichen Anboten iſt außer dem hierüber 
bereits Geſagten noch Folgendes zu beobachten: 
a) Dieſelben müſſen bis incl. den 10. October 

1860 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 

Brünn verſiegelt überreicht werden, indem ſpä⸗ 

ter eingebrachte Offerte als nachträgliche Antote 

angeſehen und daher nicht mehr berückſichtigt 
werden. 

b) Die ſchriftlichen Anbote müſſen das Object, auf 
welches geboten wird, dann den Betrag der an⸗ 
geboten wird, in Zahlen und Buchſtaben deut⸗ 
lich ausdrücken, und ſind von dem Offerenten 
mit Vor⸗ und Zunamen, dann Beifügung des 
Charakters und Wohnortes zu unterzeichnen. 

e) Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaftlich ein 
ſchriftliches Offert aufſtellen, ſo haben ſie in 

dem Offerte auszudrücken, daß ſie ſich zur un⸗ 

getheilten Hand, nämlich Einer für Alle, und 

Alle für Einen dem Aerar zur Erfüllung der 

Pachtbedingungen verbinden. Zugleich müſſen 
Be a * jenen Mitofferenten namhaft 

„an welchen die A 
onjectie J. el Uebergabe des Pacht 

d) Dieſe Anbote dürfen durch keine, den Licitati⸗ 

onsbedingungen nicht entſprechende Klauſel be⸗ 

ſchränkt fein, vielmehr müſſen dieſelben die Ver: 
ſicherung enthalten, daß der Offerent dieſe Be⸗ 
dingungen genau befolgen wolle. 

Von Außen müſſen dieſe Eingaben als 
„Offerte“ für das zu benehmende Object be⸗ 
zeichnet fein. Das, Formulare eines liegt dei. 
Die ſchriftlichen Offerte ſind von dem Zeitpunket 
der Einreichung für den Offerenten, für die 
Finanzverwaltung aber erſt von dem Tage, an 
welchem die Annahme desſelben den Anbicten⸗ 

den bekannt gemacht worden iſt, verbindlich. 

8. Wer im Namen eines Andern einen Anbot macht, 
muß ſich mit der gehörig legaliſirten Vollmacht 
ſeines Machtgebers bei der Commiſſion vor der 
Licitation ausweiſen und dieſe derſelben übergeben. 

9. Den Anfang des Licitationsactes macht die Ver⸗ 

x 17 der vereinten Objecte Verzehrungsſteuer 
(ſammt 20 Procent uſchlag) nebſt dem Gemein⸗ 
dezuſchlage und der Weg⸗ und Brückenmauth; 

nach Abſchluß dieſes Actes wird zur Verſteigerung 
der Mauth allein geſchritten werden. 

. 10, ‚Die näheren Licitationsbedingniſſe werden vor der 
8 Lieitation vorgelaſſen, es können dieſelben aber 
auch während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction und bei der 
hieſigen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction, dann bei 
den k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Wien, 
Prag, Lemberg und Krakau eingeſehen werden. 


Formular 
eines ſchriſtlichen Oſſertes für die vereinten @bjecte. 
Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer des Gemeindezuſchlages und der Weg⸗ 
und Brückenmäuthe (oder für die Pachtung der Weg⸗ 
und Brückenmauth) in der Stadt Brünn für das V. 
Jahr 1861, d. i. für die Zeit vom 1. November 1860 
bis Ende October 1861 mit Vorbehalt der ſtillſchwei⸗ 
genden Erneuerung für die V.⸗Jahre 1862 und 1863 
der Jahrespachtſchilling von fl. kr. 
8. W. (mit äifeen) d. i. Gulden 
Neukreuzern (mit Buchſtaben), wobei ich beifüge, daß 
mir die Kontraktsbedingniſſe genau bekannt ſind, und ich 
mich denſelben unbedingt unterwerfe. 
Als Vadium lege ich im Anſchluſſe den Betrag von 
(mit Buchſtaben auszudrücken) 
bei, oder lege ich die nachfolgenden Staatspapiere im 
Betrage von f oder: lege ich die 
Kaſſaquittung der k. k. über das er⸗ 
legte Vadium bei. 


* 


— 


am 1860. 
Eigenhändige Unterſchrift, Charakter und 
Aufenthaltsort. h 
Von Außen. 
(Nebſt der Adreſſe an die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Ol⸗ 
rection in Brünn und Bezeichnung des Vadiums. 
Offert für die Pachtung der 
A. Verzehrungsſteuer und des Gemeindezuſchlages, 
dann der Weg und Brückenmäuthe oder: 
B. Weg⸗ und Brückenmäuthe in der Stadt Brünn. 
Brünn, am 7. September 1860. 


8. 5022. Kundmachung. (2099. 3) | 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala toird 
bekannt gemacht, daß an die Stelle des mit dem Edicte 
vom 13. Juli 1860 3. 3528 für den vermißten Jacob 
Homa beſtellten Curator Hrn. Adv. Ehrler der Hr. 
Landesadv. Dr. Neusser in Biala beſtellt wurde. 
Biala, am 5. September 1860. 
Nr. 3948. Kundmachung. (2120. 3) 
Zur nn der Beſpeiſung der hierortigen 
quiſiten 3 träſtinge für die Zeit vom 1. Novem⸗ 
der 1860 bis Ende October 1861 wird die öffentliche 
Licitationsverhandlung am 10. October 1860 um 10 Uhr 
eg d abgehalten. 

ie Licitations⸗Bedingni nen j it hi 
r ingniſſe können jederzeit hieramts 
N Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Neumarkt, am 11. Septbr. 1860. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


dinſtag ’ 


Amtsblatt. 


152 G. O. behufs Feſtſetzung erleichternder Be— 
dingungen beſtimmt, worauf dann ein weiterer 
Feilbietungstermin feſtgeſetzt und bei ſolchem dieſe 


placi nabywca w dniach 30, po prawomoc- 
nosci tabeli platniezej, à to podlug tejze 


Zweite Beilage zu Ur. 219 der „Krakauer Zeitung.“ 2s. Sbm ber 180. 


14 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbietungs act 
beſtätigenden hiergerichtlichen Beſcheides an das 


— t wraz 2 procentem po 5% od ceny kupna, Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu erlegen, die an⸗ 
3 21 * Berggruben ſammt Mobilien auch unter dem ktöryto procent od dnia odebrania tychze dere Kaufſchillingshälfte dagegen wird einſtweilen 
8758. Kundmachung. (2114. 1-3) Schätzungswerth feilgeboten werden. 5 kopalnı w fizyezne posiadanie w ölrocznych beim Käufer belaſſen und auf der erſtandenen 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be] 8. Sollte der Käufer irgend einer Lieitationsbedingung ratach decursive do depozytu Badu krajo- Realität mit der Verbindlichkeit zur Zahlung der 
Hanne gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Herrn nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr wego w Krakowie skladaé bedzie. 5 Procent Zinſen ſichergeſtelt; doch iſt der Käu⸗ 
Gu nv Darin mit dem b. 9. rechtskräftigen Urtheile vom uud Koſten die Relicitation auch ohne einer neuen 5. Nabywca obowigzanym jest od dnia wpro- fer ſchuldig jene Hypothekargläubiger, welche die 
. Jänner ne 3. 16747 zuerkannten im Laſtenſtande Schätzung in einem einzigen Termine vorgenommen, wadzenia go w fizyczne posiadanie kopalni Zahlung ihrer Forderungen vor dem etwa bedun⸗ 
det Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber gehörigen bei welchen die Berggruben ſammt Movilien um jeden powyäsze podatki i inne 2 posiadaniem tychze genen Aufkündigungstermine nicht annehmen woll⸗ 
— Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes gelegenen Preis auch unter dem ee e verkauft kopaln potaezone pu liczne i gminne nale- ten, nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings 
Berggeuben laut Krakauer Bergbuch J p. 240 und 241 werden und der kontraktbrüchige aufer bleibt für zy tosci oplacac jakotéz cięzary, ktörych wy- auf ſich zu nehmen und die übrigen gemäß der 
6 on. zu Gunſten des Hrn. Guſtav During inta⸗ den hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit platy wierzyciele przed umöwionym lub Zahlungsordnung binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
ulirten Forderung von 1000 Thaler ſammt 4 Procent ſeinem Vadium, ſondern 2 5 mit ſeinem ganzen N terminem wypowiedzenia odebrac- kraft derſelben zu befriedigen. 1 A 
erzugszinſen vom 1. Juli 1855 den Gerichtskoſten Vermögen verantwortlich. ie Strenge der Re⸗ y niecheieli w miarg ceny kupna i na ra- 4. Sobald der Erſteher die eine Kaufſchillings hälfte 
dr. 12 fl. 19 kr. 6. W. den Executionskoſten pr. 10 licitation und die hieraus enſpringende Verant⸗ chunek téjze przyjg6- erlegt hat, wird ihm auf feine Koften die erſtan⸗ 
62 kr. 6. W., wie auch der gegenwärtigen mit 36 wortlichkeit des ee Erſtehers wird gleich⸗ 6. Po zlozeniu pierwszej trzecidj czesci ceny dene Realität in den phyfiſchen Beſitz übergeben, 
f. 93 kr. ö. W. zuerkannnten Executionskoſten die exe⸗ zeitig mit der Intabulatſon des Eigenthums des kupna dekret dziedzictwa nabytych kopalf das Eigenthumsdecret der erkauften Realitätt aus⸗ 
tive öffentliche Feilbietung nachſtehender Erſtehers im Laſtenſtande der erſtandenen Berg⸗ nabywcy nawet bez jego 23dania wydanym, gefolgt und derſelbe auf feine Koften als Eigen⸗ 
1. der Alexander Schreiber'ſchen Nachlaßmaſſe gehö⸗ geuben ſichergeſtelt. . tenze bez zadania jego jako ich wlasciciel thümer derſelben intabulirt, alle Hppothekarlaſten 
rigen in der Gemeinde Ploki gelegenen Bergen⸗ 9. Hinſichtlich der auf dieſen Bergentitäten haftenden werden extabulirt und auf den Kaufpreis übertra⸗ 


titäten, als: 


a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 
Grubenfeldmaſſen ſammt Zugehör, 
b) der Galmeihalde Minerva von 70978 [IKlafter 
ſammt Zugehör, 
e) der Galmeihalde Cecilia von 12641 l] Klafter 
2. der executiv geſchätzten Effecten, als: 


ſammt Zugehör, ferner 

a) der Grubenmaſſen, der auf, in oder bei den 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs⸗ 
und Schätzungsprotocolle näher ſpecificirter Na⸗ 
tural⸗Materialien beſtände, der zur Betreibung 
der Bergwerke erforderlichen Geräthſchaften, 
Werkzeuge u. ſ. w., ferner 

der im Hppotheken⸗ und Bergbuche nicht vor: 
kommenden auf der Herrſchaft Ploki befindli⸗ 
chen Kaiſer Franz Joſeph Eiſenhütte, ſo wie 
der dazu gehörigen im Schätzungsacte näher 


b 


— 


Von dieſer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden beide 
Theile, dann Herr David Freund, die k. k. Finanz⸗Pro⸗ 
curatur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hypothe⸗ 
kargläubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in das Berg⸗ 
buch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Ve: 
ſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
önnte, durch den zum Curator beftellten Adv. Dr. Zy- 
blikiewiez mit Subſtituirung des Adv. Dr. Samel- 
son verſtändigt. 

Krakau, am 28. Auguſt 1860. 


Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Steueramt Jaworzno mit dem 
gewieſen, daß der Schätzungsact, wie auch der 
Zabular = Auszug dieſer Bergentitäten hiergerichts 
eingeſen werden kann. 


Obwieszczenie. 


w stanie czynnym — jego obowigzek zas 
do splacenia drugich dwöch trzecich czesci 
ceny kupna 2 procentem po 5% rocznie, 
stösownie do punktu 4go niniejszych warun- 
köw w stanie biernym tychze kopaln zain- 
tabulowanym bedzie, ciezary zas hipoteczne 
wzgledem pozostawienia ktörych u nabywey 
wierzyciele zezwolenia przedioag — wyex- 
tabulowanemi i na zloZong i intabulowang 
ceng kupna przeniesionemi zostang. Nale- 
zytosci za przeniesienie wlasnosei i za inta- 
bulacyg resztujgeéj ceny kupna, nabywca 
z wlasnych funduszöw bez pretensyi zwrotu 
zaplaci. 
W razie gdyby kopalnie te na drugim ter- 
minie za ceng szacunkowa sprzedanemi nie 
zostaly, do wysluchania wierzycieli, celem 
ulozenia Izejszych warunköw licytacyi ter- 
min na dzien 15. Listopada 1860 o godzinie 
126j W poludnie z tym dodatkiem sig wy- 
znacza, ze nastepnie kopalnie te w jednym 
terminie nawet nizéj ceny szacunkowe6j sprze- 
danemi bedg. 

. W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek 
— Leg 8 nieuczynil, na- 
tenczas na jego strate i koszta relicytacya 
bez poprzednik 


gen. Die Kaufſchillingsgebühr und die von der 
Einverleibung des Eigenthumsrechtes und des rück⸗ 
ſtändigen Kaufſchillings entfallende Gebühr hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 


Der Käufer iſt gehalten vom Tage der Uebernab: 


me der verkauften Realität in den phyſiſchen Beſitz 
die landesf. Steuer und ſonſtige Grundlaſten ſelbſt 
zu tragen, und von dem bei ihm verbleibenden 
Kaufſchillingsreſte 5 Procent Intereſſen in halb⸗ 
jährigen decurſiven Raten an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu Gunſten der Hppothekargläubiger 
zu erlegen, die Realität binnen zwei Jahren vom 
Tage der Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz ge⸗ 
hörig aufzubauen. 


Sollte der Erſteher irgend welcher Feilbietungsbe⸗ 


dingung nicht Genüge leiſten, ſo wird derſelbe über 
Einſchreiten des hierortigen Magiſtrates, der ge: 
genwärtigen Eigenthümer oder eines Hypothekar⸗ 
gläubigers kontraktsbrüchig erklärt und ohne neuer 
Abſchätzung auf deſſen Gefahr und Koſten in ei⸗ 
nem einzigen Termine gemäß $. 449 galiz. ©.: 
Ordg. die Relicitation vorgenommen. 


.Der Tabularextract und der Schätzungsact dieſer 


Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Von dieſer Feilbietung werden der hierortige 


‘ 8 nowego oszacowania Magiſtrat, dann ſämmtliche dem Wohnorte nach bekann⸗ 
jednym terminie przedsiewzietg zostanieſten Hypothekargläubiger, ferner die Erben der Eheleute 
i w tym kopalnie te za jakgkolwiek ceng]Kajetan und Barbara Domanskie und zwar Stanis⸗ 
nawet nizéj ceny szacunkowéj sprzedanemiſlaus Domanski, Marianna Zmora geb. Domanska, 
zostang, a nabywca niedotrzymujgey warun. ſendlich die minderjährige Marianna Domanska durch 


welche nach dem letzteren Curſe der vom Kauflu⸗ 


beizulegenden Krakauer Zeitung jedoch nicht über 
den Nennwerth angenommen werden, als Vadium 
zu Händen der Licitationscommiſſion zu erlegen, 
welches baar erlegt, dem Erſteher in das erſte 
Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen 


ich zurückgeſtellt werden wird. 
3. 8 or verpflichtet den dritten Theil des 
Meiſtbotes gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ 
gationen oder 
nung des im 
30 Tagen nach 
der Feilbietungsact zur 
genommen wird, zu Gericht zu erlegen, worauf 


a 93 kr. W. a. przyznanemi, odbedzie sie w tutej- 
ſtigen mitzubringenden und dem Licitationsacteszym c. k. Sadzie publiczna przymusowa licytacya: 


1. 


2. 


Kopaln masy spadkowéj Aleksandra Schrei- 
bera wlasnych, w Gminie Ploki polozonych, 
jakoto: 

a) kopalni rudy zelaznéj Celina zwandj z pie- 
cioma gniazdami görniczemi, - 

b) kopalni galmanu Minerwa zwanéj objeto- 
sei 70,978 szzni kwadr. 2 przynalezyto- 
Sclami, 

e) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12,641 
kwad. sgzni wraz 2 przynalezytosciami. 
EN oszacowanych przedmiotöw, ja- 

oto: 


a) gniazd görniczych na powierzchni ziemi, 


köw powyzszych za wszelkg mozliwg ztallperen Vormund Stanislaus Domanski zu eigenen Hän⸗ 
powstaö moggeg strate nietylko wadium aleſden, dagegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 2ten 
calym majgtkiem odpowiedzialnym bedzie.] December 1859 an die Gewähr gelangt find, oder de— 


Niniejszy rygor relieytacyi i wynikajgca 2tad nen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht oder 


odpowiedzialnose naby wey jednoczesnie z in- nicht genug zeitlich zugeſtellt werden ſollte, zu Handen 


tabulacyg tegoz za wlasciciela kopaln naby- des für dieſelben ſchon früher beſtellten Curators, Hrn. 
tych, jednoczesnie w stanie biernym zabez-HAbv. Dr. Alt „ welchem Herr Adv. Dr. Grünberg 


. ſubſtituirt wird, wie auch mittelſt dieſes Edictes ver- 


1 podatkow i innych nalezytoseilftändigt. 
na kopalniach tych cigägeych che6 kupna] Krakau, den 10. Septbr. 1860. 
majgcy zasiggng& moga blizszych wiadomo- L. 13640 Obrien 


mosci w c. k. Urzedzie podatkowym w Ja- 
worzniu. Akt oszacowania, röwnie jak i wy-“ C. k. Sad Krajowy podaje do wiadomosci 
röl. glöw: miasta Kra- 


cigg hipoteczuy dlugöw na kopalniach tyehſpublicznéj, ia na zgdanie 
pracs. 5. Wrzesnia 860 r. L. 13640. 


cigzgeych w tutejszéj registraturze przejrza-|kowa de 
nemi bye mog. sprzedang bedzie ze wzgledöw publicznych zgo- 


i denen Bergwerke auch w kopalniach lub przy takowych znajdu-] O rozpisaniu téj lieytacyi strony interesowanelrzala realnoss pod E. 125 starg w Gminie IX 
ne rg ann . ſeine eigene Koſten, jacych sie przedmiotöw w protokule zajeciali wierzyciele hipoteczni, oraz ci, ent po dzien 1 L. 20 nows ulica Garncarska polozona wedlug 


übergeben werden wird. - 
4. Die übrigen %/, des angebotenen Kaufpreiſes hat 
der Erſteher binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Zahlungstabelle, dieſer Zahlungstabelle gemäß 
zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem Kauf: 
ſchillinge die Zinſen zu 5 Procent vom Tage des 
ihm üdergebenen phyſiſchen Beſitzes der erſtande⸗ 
nen Bergentitäten und Mobilien halbjährig de⸗ 
curſiv in das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
5. Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Bergwerke die darauf haf⸗ 
tenden Steuern und Fee Der age 
öffe en und Gemeindeabgaben zu tragen, wie 
Mr 5 Laſten, deren Zahlung die Hppothekar⸗ 
gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen Auf⸗ 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 
Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung des 
elben zu übernehmen. 
> Du Erlag En Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Be, 8 
theilt, derſelbe auch ohne ſein Anſuchen als 2 
thümer im Actipſtande desſelben und deſſen er: 
bindlichteit die übrigen ½ des Kaufpreiſes ſammt 
5 Procent Zinſen der 4. Licitationsbedingung ge⸗ 
mäß zu bezahlen im Laſtenſtande jener de 
intabulirt; hingegen werden alle übrigen er 
Geübte, uenahme derjenigen, welche fee 
und worüt —— Erſteher zu belaſſen ſich e ik 
extabulirt und derror ſich auczuweiſen haben . 
ad auf den erlegten und intabulirten 


Kaufpteis übertragen. Die Gebühren für die 


15 


2. Ch 


1 oszacowania blizéj wyrazonych materya- 
dow, oraz narzedzi do zarzadu kopaln stu- 
zacych i t. d., daléj 
w ksiedze hipoteeznéj i g rniezéj nie znaj. 
dujgcdj sie w dobrach Ploki polozone; 
amerni zelaza cesarza Franciszka Jözefa 
— wraz z naleägcemi do niej aktem osza- 
cowania objętemi mieszkalnemi budynka- 
mi, kuzniami, szopami i t. P., & to na 
dniu 18. Pazdziernika i 15. Listo- 
Pada 1860, kaadg razg o godzinie 10téj 
Lrzedpokudniem, a to pod nastgpüjgcemi 
warunkami: 
Cena wywolania kopaln wzmiankowanych 
Wraz z ruchomosciami wspomnianemi Wynoß! 
er zir. 46 kr. w. a. 8 
1 1 est Wa- 
fan upna majacy obowigzanym ) 
w ces. austr. obligacyach panstwa lub W li. 
stach zastawnych galicyjskiego stanowego 
Owarzystwa kredytowego wraz z. naleig- 


b 


— 


W „Krak. Ztg.“, ktors lieytanci do aktu licy- 


tacyi dolgezg, wyrazonego — do rak komi- 
eyı lioytacyjnej zlozy6; Ku tych papierow 
nominalne ich wartosei przewyäszad nie- 
moe. Wadium w gotöwce zlozone nabywcy 
W Plerwszg trzecig cze6 ceny kupna wliczo- 
f M, innym zas licytantom po ukonczeniu 
Icytacyi zwröconém zostanie. 

abywca obowigzanym jest trzecig czes6 ceny 
upna (za odebraniem wadium zlozone 


1. Czerwca 1860 do ksigg hipotecznyc 
tensye wniesli, lub tés ktörymby uchwala obeena/Barbary Dor 
zupelnie lub t&z dose wezesnie dorgezong niezo-Inalezgea— licytacya ta odbedzie sig w tutejszym 
stala do rak ustanowionego dla nich kuratora ad-Isgdzie w trzech terminach to jest na dniu 10tym 
wokata sadowego p. Dra Zyblikiewicza, ktöregolPazdziernika Sym Listopada i Stym Gru- 
zastepcg p. adwokat Dr Samelsohn mianowanymldnia 1860 r. kaädg razg o godzinie 9tej 
zostaje. 


Kraköw, dnia 28. Sierpnia 1860. 


3. 13640. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird biemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Einſchreiten des Magiſtrates 
der königl. Hauptſtadt Krakau de praes. 5. | 
1860 3. 13640 aus politiſchen Rückſichten die Feilbie⸗ 
tung der verbrannten laut Hptbch. 
w ilosci 5110 zir. w. a. w gotöwce albo|vol 1 nov. pag. 559 n. haer. 5 und eod. Pag. 560 n. 
bär. 6 den Eheleuten Kajetan und Barbara 
beziehungsweiſe der Nachlaßmaſſe nach denſelben eigen⸗ 
thümlich gehörigen ſub Nr. 125 G. IX. ; 
demi kuponami, a to podiug ostatniego kursuf Nr. 20 neu liegenden Realität hiergerichts in drei Ter⸗ 
8 minen, das iſt am 10. October, 8. 
5. December 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden wird. , 
1. Zum Auseufspreife wird der gerichtlich erhobene 


swe pre-|Ksigg hipotecznych do malzonköw Kajetana i 


omanskich wlasciwie do masy po nich 


8 rana pod nastepujscemi ulatwiajgcemi warun- 
ami: 

1. Cen olania ustanawia sie W kwocie 

254 2. 1 kraj. mon. konw. czyli 266 zir. 

71 ½ kr. wal. aust. sadowem oszacowaniem 

sprzeda6 majgcej sig realnosci objetéj i ta 

realnos6 na powyäszych terminach za kad 

ceng ofiarowang nawetniäszg 

od ceny szacunkow6&j sprzedang be- 


Ediet. ai) 


September 


dzie. 

Kazdy chg& kupna majgcy jest obowigzany, 
107% wartosci szacunkowej t. j. sumg 27 zir. 
wal. austr. Jako wadyum do rak komisyi 
licytacyjnéj w gotöwce zlosye, ktöra naj- 
wiecéj ofiarujgcemu w ceng kupna wliczons, 
innym lieytujgcym zas po skonczeniu lieyta- 
eyi zwröcong zostanie. 

Nabywca jest obowigzany, jedng polowe 
ceny kupna, wliczajge w tes wadyum, . 
przeciggu dni 14 od doreczenia rezolucyi 
potwierdzajgeéj akt lieytacyi, do eee 
tutejszego sgdu zlozye — drugs zus Poiowa 
ceny kupna zostanie tymezasowo Przy na- 
bywey i bedzie na nabytej realnoscı * obo- 
wigzkiem placenia 5 od ets od tejze 
zabezpieczong: jednakze nabà wen Jest obo- 


iasek] 2. 
Domasiskie 
Piasek alt 


o vember und 


Schätzungswerth der zu veräußernden Realität mit 
254 fl. 1 kr. CM. oder 266 fl. 71½ kr. öſt. 
W. angenommen und dieſe Realität an obigen 
Terminen um jeden Anbot auch unter dem Schäz⸗ 
zungswerthe hintangegeben. 


Uebertragung des Eige . sckten W Papierach istac 2. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet, 10 Protent des wigzany, tych wierzycieli bipotecznych, ktö- 
und für die Ober Äh ne en re her Gr Nan za —— —— „ 2 den Betrag 27 fl. ö. nes — wierzytelnosci przed umdwionym 
ſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf Erſab zu zlozonego) w rzeciggu dni 30. po dorgezeniu W. als Vadium zu Handen der Licitationscom⸗ terminem wypowiedzenia PrZyYJja€ nie Cheieli, 
berichtigen. uchwaly akt N do wiadomoscı Sadu miffion im Baaren zu erlegen, welcher dem Meiſt⸗ W miare ofiarowand), dend Kupna na siebie 
7. Sollten dieſe Berggruben auch bei dem zweiten przyjmujacèj do depozytu sgdowego zlozy6, bietenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ przyjse a innych st un do ‚tabeli pla- 
Termine nicht um den Schätwerth an Mann ge: = czem mu te kopalnie i bez jego zadania gen Licitanten aber nach beendeter Licitation zu: tniczej po bene dae 
bracht werben können, ee wied die Tagſatzung au ecz na wlasny koszt w fizyezne posiadanie südgeftellt wird. 4. Store nF 1° polowg ceny kupna 
den 15. November 1860 um 11 Uhr Vormittag oddane beds. 3. Der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchil⸗ zlosy, nabyta realnose temuz w fizyezne 


zur Einvernehmung der Gläubiger nach §. 148— 


4. Drugie dwie trzecie czesci ceny kupna wy- 


lingshälfte mit Einrechnung des Vadiums binnen posiadanie jego kosztem oddang, dekre 


wlasnosci nabytéj realnosci wydany, i tenzelN. 9872. Obwieszezenie. 
Jako wlasciciel na koszt wlasny zaintabulo- 
wany bedzie, wszystkie ciezary hipoteczne 
zas wykreslone i na cene kupna przeniesione 
zostang. Nalezytose od kupna, do intabu- 
lacyi prawa wlasnosci i resztujgeéj ceny ku- 
ona nabywca 2 wlasnego majatku ponosié 
edzie. 

5. Ma nabywca od dnia objęcia realnosci w 
fizyczne posiadanie podatki i inne ciezary 
gruntowe ponosi6 i od pozostaléj u niego 
reszty ceny kupna 5% w pölrocznych ratach 
z dolu do tutejszego depozytu na rzecz 
wierzycieli hipotecznych oplacae, realnose 
w przeciggu dwöch lat od dnia objecia tejze 
w fizyczne posiadanie na nalesycie wybu- 
dowaé. 

6. Gdyby nabywca ktöremukolwiek warunkowi 
lieytacyi zadosy& nie uczynil, bedzie na öq- 
danie tutejszego magistratu, terazniejszych 
wiascicieli albo ktöregokolwiek z wierzycieli 


Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der 5 * iin N. 4396. Ed * kt. 12107. 19 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ bwodow ze f 
willigung in die Ueberweifung auf den obigen Entlaſtungs⸗ C. k. Sad obw y Rzeszowski Zygmuntow! 


3 » IZutawskiemu, Szymonowi Zutawskiemu, Ludwi- 
- ; ; Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 8 2 85 ’ 
ndj wlasnodci, przymusowa sprzedaZ czesci döbr ec be nls gelten BA daß er ferner bei der kowi Kossuthowi i Emilii 2 Kossuthöw Zulawskich 


- £ - ’ ie ich smierei tychze i . 
FFFWCCCCC0Cò %%% ⸗ , ren mi. Die al ee  paakobiereom, 
TAT FWEREN, ig ONWORSIALT. DM Anmeldungsfrift Verfäumende verliert auch das Recht Ad A Amalryk 3 ;mi 11 
polozonych z wylaczeniem indemnizacyi urbaryal-|‘ } ; i wym Adryan, August, Amalryk 3 imion hr. Mailly 
néj W wartosci szacunkowéj sadownie Wyznaczo- 1 nme 8 Mechereee 1 * von tutejszym Sadzie pod dniem 18. Sierpnia 1860 
nd; w kwocie 5391 zlr. 8 kr. w. 3. w Gemch cze- den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 9. des do L. 4396 o uznanie, is czesci sum 500 zir. 


del powödee Tokli Otowskiej urodzone; WIydetäch ftaſtcuchen Patentes vom 25. Geptsmber 185011939 duk, 1800 duk., 1420 duk. 1802 duk. 5 oll. 
i Isetkami, na cenie Kupna döbr Sendiszowa un 


Maryi Firléj urodzonéj Wiynskiéj, Karolinie Wiyn- 
skiéj a w szesciu Bahn 3 pozwanem miejscu XIV., XV., XVI i XIX kollokowanych, 
Franciszkowi Ksaweremu i Tekli Mostowskiéj, tu- pierwotnie Zygmunta i Szymona Zulawskich do- 
dzieö w jednej ssmej. czesci Tekli Mostowskiej tyezgce, ostateeznie Emilii 2 Kossuthöw Zuluw- 
: r siehe 10 
fag a fe e ig b eie e TTT 
2 wylaczeniem pi sei "Ro m 4% BT LE uro- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. wezwal, w skutek czego do ustnéj rozprawy tego. 
dzon6j Zielinska, Knjelanowi Eychomekiemt, Jo-] Tarnôw, am 22 Auguſt 1860. sporu termin na dzieh 28. Dis to pada 1860 
annie Domaradzkiéj, Lud ice Zaharewiczowgj, o godzinie 10téj zrana w tutejszym sadzie wy- 
Tadeuszowi Lyszkowskiemu, wreszeie Jedrzejowi zuaczonym zostal. 

Poniewa2 zapozwani z äycia i pobytu nieznani 


; za niedopelniaj eli. Janowi Trzemeskim tychze döbr Pstragowalz. 1637 pr. Licitations-Ankündi (2130. 1-3) 
r — — — dolna Grabowszezy 3 zan nalesgeych, . * ee 8 e wird pr * e e a 
nia na stratg i koszt tegoz w jednym ter- przöd w dwöch terminach t. j. na 12. Listo- om Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗ praw ich, na ich koszta i niebezpieczenstwo tu- 
minie stösownie do $, 449 postepowania pada i 10. Grudnia t. r. kazdg razy 0 10téjſbekannt gemacht, daß zur Sicherftellung 1 * tejszego adwokata Dra Lewickiego, 2 substytucyg 
—— przedsiewzietg u pP godzinie przedpoludniem z tym dodatkiem odby-| 1. Der Beſpeiſung der Gefangenen 956 BIN Im adwokata Dra Reinera kuratorem, z ktörym spor 

7 Wyeigg hipoteczuy i protoköl oszacowanin| "© sie bedzie, ze te czesci döbr na tych dwéch k. k. Kreis: und ſtädt. deleg. Bezirks 10 Be niniejszy wedle przepisöw postgpowania eywil- 
moge bye w —— registraturzeſterminach tylko nad, lub przynajmniéj za cene eam 1801 ac Umftänden nego przeprowalzonym zostanie. 
przejzrane, reg szacunkowg sprzedane bedg i ze w razıe, gdybz und 1862 ferner der Lieferung, lerne Edyktem niniejszym wzywa sig zatem zapo- 
O rozpisaniu t&j lieytacyi zawiadamia sig magi fte “sch döbr przynajmniej za cene Feen a 85 irks leicht biscie Veh, aby zawezasu w kutejszym Sedzie oso- 
strat tütejszy, jakot&2 wezystkich wierzycieli hipo-|°P’zedane bre niemogly, do przesluchania wie. St bus Aueh, edge ch tliche Ge. ndeie dub, Przez pelnomoeniköw swoich na ter- 
tecznych z miejsca pobytu znanych tudzies — rzycieli tabularnych wzgledem ustanowienia wa- rn a ee Bad eaten FFF 
kobiercöw po maltankach Kajetanio 1 Barbarze runköw ulatwiajgcych termin na 10. Grudnia t. r. fangenhaus in Zarnow auf das 98: „il nie, gdyz w przeciwnym razie skutki ztad 
Domafiskich, jakoto:  Stanislawa Domanskiego, g 5 4tej popoludniu ne sig, ötym 3 e keit Ellen Zwilich, 2865 w. Ellen 2 moggoe. sami sobie przypisae beds 
: ; 5 min licytacyi oznaczon zie, na 5 4 1 : 

— —— alle —.— owe ezesci döbr i nizej 8a de sprze- Leinwand, 258 w. Ellen ase 112 Uchwalono w radzie o. k. Sadu obwodowego. 

Domanskiego na rece wlasne, zas wszystkich tych dane bedg. - : a 55 96 Paar r 
wierzycieli, ktörzy 2 prawami swemi do hipoteki Ches kupienia majgey obowigzanym bedzie, 85 2 80 . e es ſammt 

po dniu 2. Grudnia 1859 r. weszli, lub ktörymby ur lieytacyg zlozyé zaklad (vadium) w ilosci 7 e nn ge 1 präliminitten L. 12346. E d ykt, (2131. 1-3) 
niniejsza uchwala doreczong by‘ nie mogla, na zlr. w. d. a to w gotöwce, lub tét w papie- 55 ; C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 


> 9 8 ach f 8 2 9 dle Montursforten, 1228 92 ee 
Dr. ——— adweheen hen eee, eee, e Salon 4. von 300 w. Pfund Stearinterzen, 182 wienerſuinieſeeym co do miejsca pobytu i zyeia niewia- 


\ 0 1 c ö Pfund Lampenöl, domg p. Kunegunde 1g0 malzenstwa Slaska 2g0 
berga ustanowionego, jakotés przez edykt ni- 80 n nominalndj, wann 3 art ge a = nn. Samen, hr. Debickg, spadkobierrzynig $. p. Jana Aaniego 
3 l — * — 7 * 8 eie er er a fett (mit Knochenmark und Kinruß) und 282 0Slaskiego, ze e 8. p. Karola Jastrzeb- 

Kraköw dnia 10 Wrzesnia 1860 r. — . . an en Ai i ind i skiego wytoczyli przediwko niej i innym pod dn. 
zwröconem zostanie. Reszta warunköw lieytacyi, wien. Pfund, oedinärer Sate ; 27. Sierpnia 1860 do L. 12346 
tudziez wycigg tabularny i akt szacunkowy tychze] 5. von 10 Rieß Großkanzlei⸗Maſchinpaper, 166 R. Kor 1 0 * E er A 
N. 9872 Edi (2106. 1-3,|Aöbr tutejszej registraturze przejrzane bye KAleinkanzlel-Maschmpapiet, 200 Rieß Kleinkongept-| cen % Jean Jae abe Co rumentu 

k A diet. 7 ) us jsze) regı pre Maſchinpapier, 20 Rieß Großkonzept⸗Büttenpapier, kaucyi Heron Jözefata Jastrzebskiege 2 dnia 520 

Vom Tarnower k. k. Kreisger ichte wird bekannt ge: 0 cz&m sig dotyezgcych wepölwlascicielöw i 6 Rieß Median⸗Maſchinpapier, 4 Rieß Großpack⸗ Lipea = Kar dla sumy 1000 zlr. nk. 
macht, daß zum Behufe der Aufhebung der Gemeinſchaft, wierzycielöw, a: mianowicie 2 kyein i pobytu nie- papier, 50 w. Pfund Spagatt, 60 wien. Pfund K stanie en öbr Lyss göra na rzecz Jana 
die executive Feilbietung der auf 5391 fl. 8 kr. ö. W. wiadomych t. j Kozalig Trzemeska urodzong Zie- Siegellack, 180 Bund Federkiele, 12 Schachtel d antego 8 Per zaintabulowane przez prze- 
geſchätzten der Thekla Otowska geborne WIynska, linska, Jedrzeja Trzemeskiego, Jana Trzemeskiego Zündhölzchen, 200 w. Ellen Packleinwand, 1000 eee rowolny uklad stron zgaslo, a przeto 
Maria Firley geborne Wtyneka und der Karolinelf „dwike Zaharewiezowg 2 Dömeredske, Ta- w. Ellen Rebſchnürr, 70 Schock Oblaten, 20 Loth Nertabulowane bydz powinno, na skutek czego 
WIynska in ½ Theile, dem Franz aver und Theklaſdeusza Eyezkowskiego 1 ; Eychowakiego ſchwarz⸗gelber Schnürre, 150 Halben Diente, 4|P"?eznaczony zostal do ustnego postepowania dzien 
Mostowskie in % Theilen und der Thekla Mostowskaſdo rok ustanowionego kuratora, tutejszego adwo- Dutzend Bleiſtifte und 4 Dutzend Rothſtifte, 
in % Theile gehörigen Gutsantheile Pstragowa Bent-JkKata Dra Kaczkowskiego, tudziez Gabryela Wyez- . von 125 w. Zentner Kornlagerſtrohes, Poni iej - 
Bir genannt und Pstragowa dolna auch Gra- kowskiego, Jözefa Wysnkonskie „Ksawera Mo-] 7. der Er für dag kreisgerichtliche Ge: en: a ang Pane Ir ug 5 

3 2 a = - — * ae 22 aus, fi 1 ? - 3 Nr fi 

naht der Masi AT TR, eee ee, Ferse Le u + Bil 8. N Requifiten und Hauserforderniffe für Je niebezpieczenstwo i koszta 2 urzedu * — 
der Rofalia Trzemeska geborne Zielinska dem Kajetanſlanskg, Macieja Trzemeskiego, Franeiszkg Lychow- das kreisgerichtliche Gefangenhaus, endlich zurjtutejszego adwokata krajowego p. Dra Grabezyn- 
Eychowski der Johanna Domaradzka der Ludowikaſs kg, Anne Krobickg, Ksawera Cichockiego, Piotra Sicherſtellung 
Zaharewiez dem Thadaus Eyszkowski endlich dem[Strzeleckiego i Anne Lychowskg powtörnego mal- 9. des Raſirens und Haarſchneidens der Gefänglinge, Pra Rosenberga, 2 ktörym ten proces wediug 
Andreas und Johann Trzemeskie gehörigen Antheilzenstwa Stetkiewiczowg, nareszcie wszyatkich tych, auf das Verwaltungsjahr 1861 und für jede diefer Un-[ustawy sadow J. Galicyi obowigzujgcj Przepro- 
von dem Gutsantheile Pstragowa dolna, Grabow-Iktörzy po 12. Czerwes b. r. prawo tabularne naſternehmungen abgeſondert, am 15. October 1860 und wadzonym bedzie. a . 
szozyzna genannt, in zwei Terminen, und zwar: am owych ozesciach döbr nabyli, lub ktörzyby o téjſden folgenden Tagen um 9 Uhr Früh eine Lieitationk Niniejszym Przypomina sie zapozwanéj azeby 
12. November und 10. December 1860 jedesmalſlieytacyi 2 jakiegobadz powodu niezostali zawia-ſin dem Kreisgerichts⸗Gebäude abgehalten werden wird.. nalezy e albo sama stangta, albo po- 
um 10 Uhr Vormittags von dieſem Kreisgerichte wird ſdomionemi do rak tutejszego adwokata Dra Ban-“ Das Vadium für die Unternehmung: trzebnych srodtom pomocniczych prawnych po- 
abgehalten werden, an welchen zwei Terminen jene Gute: drowskiego 2 substytucyg Pra Rosenberga i przez zu 1. 632 fl. öſterr. Währ. stanowionemu obroficy udzielila, albo sobi. innego 
antheile nur über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ obroncg wybrala i to sgdowi tutejszemu oznaj- 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie podaje do 
publicznéj wiadomosci, Ze w celu zniesienia wapöl- 


przedpoludniem. 


te edykta sig uwiadamia. 


. ita, i bowiem wszelkie z zaniedbani - 
werth werden hintangegeben werden, da ferner für den Z rady c. k. Sadu obwod a zu 99 A 7 mila, inaczy R i ania wy 
Fall als jene Gutsantheile an dieſen zwei Terminen nicht: Tarnôw, FR 24. ven 1860 es, zu 8 „ 43 Br ekutki sama sobie przypisas be- 


au Mann gebracht würden, zur Einvernehmung der 
Gläubigern über die Feſtſtellung allfälliger erleichternden 
Bedingungen eine Tagſatzung auf den 10. December 
d. J. um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde, und 
daß hierauf der 3. Feilbietungstermin wird ausgeſchrie⸗ 
ben werden, bei welchen jene Gutsantheile auch unter 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. 
Kaufluſtige haben vor der Feilbietung als Vadium 
540 fl. ö. W. entweder im Baaren oder in k. k. öffent: 
lichen Staatsobligationen mit Coupons nach dem auszu⸗ 
weiſenden Curswerthe jedoch nie über den Nennwerth, 
welches nach beendigter Feilbietung vom Erſteher zurüd: 
behalten, dagegen den übrigen Lieitanten zurückgeſtellt 
wird. 
Die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſe, dann der 
chätzungsaet und der Landtafelauszug jener Gutsan⸗ 
theile können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
„Wovon die betreffenden Miteigenthümer und Satz 
gläubiger und zwar die dem Leben und Aufenthalte nach 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 29. Sierpnia 1860. 


3. 11809. Ediet. (2129. 1-8) 


„ und zwar im 3. 6573. Kundmachung. (2117. 1-3) 
. n Berückſichtigung der Witterungs- unt 

bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Tar⸗ nicht über den Nominalwerth zu berechnenden 5 oder 4% m. la Pos Verlängerung der daczläbeigen Sep 
veranlaßt haben, hat man ſich beſtimmt gefunden, den 
Verkehr der täglichen Sommereilfahrt zwiſchen Vochnia 


und Krynica bis Ende I, i 
Miniſterial⸗Commiſſion in Krakau vom 23. Jännerjeinfehen können und daß auch ſchriftliche den Beding⸗ der bierämtl. erh isn 15 — — 


1855 3. 4538 für ½ Theil der obigen Güter bewillige|niffen entſprechende und vorſchriftsmäßig eingerichtete 5631 v 
%%% 
kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf[Commiſſion übergeben werden können. gebracht wird, daß die letzte Malefahrt von Bochnia 
ee — 3 ihre Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. dis Krynica am 29. und von Krynica nach Bochnia am 
ers 1366 b. ae 776 10 pri Tarnow, am 17. September 1860. 30. September 1. J. abzugehen hat, worauf die Malle 
— eben k. richte ſchr poſt auf die Strecke zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sandez 
Tan a — Sat 10 löse: befchränkt werden und auf der Strecke zwiſchen Neu⸗ 
unbekannten: Rofatia Trzemweska geborne Zielineka,| a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann|N, 3881. Obwieszezenie. (2124. 1-3) Fhıpor — F 
Andreas Trzemeski, Johann Trzemeski, Ludowika Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und fei: at 35 0156 er Yung Von der k. k. galiz. Poft:Direction 
Zaharewicz, Johanna Domaradzka, Thadäus Lysz- nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit Fade Ros N Powszechndj wiadomosci, ig stö- Lemberg, am 31. August 1860. . 
kowski, Kajetan Eychowski, und beziehungsweise deſſen den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗sownie do '2adzenia Wysokiego c. k. Raadu 9 ; 
Nachlaßmaſſe zu Handen des bereits beſtellten Curators, liſirte Vollmacht beizubringen hat; krajowego bad nia 31. Sierpnia 1860 Nr 25925 L. 6573. Ogdoszenie. 
b sprzedane bed przez publiczng licytacyg w dniu 


des hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski v den Bet der angeſpro spr. A 
* Wyszkowski, Joſef —— — Mo eee e e. 480 Pazdziernika r. b. o godzinie 10t6) przedpo- 


1 rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der]*80 ; 1 ö 7 
stowski, Ignaz Wasilewski, Marianna Wasilewska, allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches tudniem naczynia browarniane we wei Krowodrzy, 
Franz Bilanski, Barbara Bilanska, Mathias Trze- 


l do szpitala gwi L alez 
5 Pfandrecht mit dem Capitale genießen; * domu wigtego Lazarza nalezgeym, 
meski und beziehungsweiſe, deſſen Pupillarmaſſe, Fan- c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, akote, 

ciska Lychowska, Anna Krobicka, Xaver Cichowski. 


2 kilsztoki, 

Peter Strzelecki und Anna erſtverehlichte Lychowska 3 E drewniane, 
und zweitverehelichte Stetkiewiez, endlich alle diejenigen, 1 08 8 nne trzema zelaznemi obreczami, 
welche nach dem 12. Juni d. J. ein Hppothekartecht 1 wer mis 
auf jene Gutsantheile erwerben ſollten oder denen der 4 0 5 
Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 1 1 * zelaznemi, 
nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des für dieſelben 1 do euszenia slodu, 
unter Einem in der Perſon des hiefigen Advokaten Dr. 2 i do zalewu zboza pod slöd i 
Bandrowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ro- ſtellung, würden abgeſendet werden. Ches ch na wsypke zboia, _ ds 
senberg beftellten Curators und durch dieſe Edicte ver⸗ Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der bie]. 3 ytowania ma)acy zechcg sig w miejscu 
ſtändigt werden. Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗! cage oEnaczonym zajdowaß, 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die“ Z e. k. Urzedu powiatowego Mogilskiego. . rg Dyrekeyi pocztow6j. 

Tarnöw, am 24. Juli 1860. Ueberweifung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗“ Kraköw, dnia 18. Wrzesnia 1860. 1. Sierpnia 1860. 


In der Buchdruderei ded „OZAS.“ Buchdruckerei-Geſchäftsleſter: Anton Rother. 


— 


und 24. Lipca 1860 L. 5631 ogloszonemi, przedluzyc 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des do konca Wrzesnia r. b. 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechts wir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ g 158 
— Nowym-Sgezem a Krynicg trzy 
72 Wo poezta jednokonna kursowac 


sadowy na 29. Lis to pa da 1860 o godzinie 96 


skiego, zastepcg zas jego adwokata krajowego p. 


